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Bericht aus der Sitzung  

des Gemeinderats am 31.03.2023 

 

Haushaltsreden der Fraktionen: 

 
Die Fraktionsvorsitzenden nahmen zum Haushalt 2023 wie 
folgt Stellung: 
 

Haushaltsrede 2023 der FWV-Gemeinderatsfraktion 

Freie Wähler Vereinigung Uhingen  

Rainer Frey 

- Es gilt das gesprochene Wort –  

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittlinger, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Verwaltungsbank, 
liebe Besucher der heutigen Gemeinderatssitzung,  
ein Gruß gilt auch den Vertreterinnen und Vertretern der  
Presse, 

 

Der Uhinger Haushaltsplan 2023 – Rückblick und Ausblick 
 
Viele Zeichen der Zeit stehen aktuell auf Sturm. Totalitäre Re-
gime erschüttern mit selbstherrlichen und rücksichtslosen Ent-
scheidungen und Taten das politische und wirtschaftliche Zu-
sammenleben unserer Welt. Lieferengpässe gibt es weiterhin 
in vielen Branchen, auch der Arbeitskräftemangel ist weiterhin 
sehr hoch. Eine hohe Inflation hält uns alle in Atem. Die Sorge 
um die Energieversorgung und deren Finanzierbarkeit treibt 
jeden um. Bei all den schlimmen Nachrichten, die uns täglich 
erreichen, ist vielfach unklar, wie es weitergeht. In dieser Aus-
nahmesituation verabschieden wir den Haushaltsplan 2023. 
Diese Lage stellt die Stadtverwaltung, den Gemeinderat, alle 
Betriebe und Organisationen und natürlich auch jeden einzel-
nen Bürger vor sehr große Herausforderungen. Und damit 
schon genug mit der Weltpolitik, ab jetzt geht es um Uhingen.  
 
Die Bewältigung der Flüchtlingsfrage fordert auch die Stadt 
Uhingen in einem außergewöhnlichen Maß sowohl finanziell als 
auch personell! Unterbringung von Flüchtlingen, Aufrechterhal-
tung aller Einrichtungen und der Infrastruktur sind nur einige 
der vielfältigen Aufgaben.  
 
Aber es geht nicht nur um Finanzmittel. Es geht in erster Linie 
um Menschen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die sich im öffentlichen 
Dienst und in der Versorgung für ihre Mitmenschen einsetzen. 
Dieser Dank gilt ebenso den vielen ehrenamtlich Tätigen sowie 
allen, die sich um andere kümmern. Danken wir denen, die in 
der Not Flüchtlingen ein Obdach geben oder spenden. 
 

Anders als der Bund und die Länder können die Kommunen 
keine Ausnahmeregelung einer unbegrenzten Kreditfinanzie-
rung nutzen.  
Angesichts der völlig unsicheren wirtschaftlichen Prognosen 
droht vielen Städten und Gemeinden eine finanzielle Blockade. 
Durch die jahrelange, sehr solide Haushaltspolitik der Stadt 
Uhingen sehen wir diese Bedrohung für unsere Stadt im Mo-
ment noch nicht. Die Jahre 2021 und 2022 sind besser als 
geplant ausgefallen. In den Rücklagen stehen 11,7 Mio. € be-
reit. Auf dieses Polster sind wir bei der Umsetzung der in den 
nächsten Jahren geplanten Projekte dringend angewiesen. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung beträgt gemäß dem neuen Haushalts-
plan ca. 370 €, der Durchschnitt in Baden-Württemberg liegt 
bei ca. 1.136 €. Diese Zahlen betreffen jeweils die Kernhaus-

halte und die Eigenbetriebe. Dies ist das Ergebnis vieler Jahre 
vorausschauender Politik und engagierter kommunaler Arbeit, 
wenn man weiß, in welch gutem Zustand die Uhinger Infra-
struktur im Vergleich zu anderen ist.  
 
Die wesentlichen Schwerpunkte im Haushalt tragen wir mit. 
Diese liegen bei den zentralen Themen Klima, Energie, Kin-
derbetreuung, Schulen, Digitalisierung und der kommunalen 
Infrastruktur. Dazu gehören die wichtigsten neuen Investitio-
nen: Eine Heimat für die Musik, Quartiersentwicklung mit 
Nachverdichtung, die Projektentwicklung Spinnweberei, weitere 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Dächern und öffentlichem 
Gelände usw.  
 
Der Immobilienmarkt ist nach wie vor von großem Mangel ge-
prägt. Dazu kommen jetzt noch die Bedarfe der durch den 
Krieg in der Ukraine ausgelösten Flüchtlingswelle. Wohnraum 
fehlt in unserer Region hinten und vorne. Und sollte dieser 
dann auch noch leicht bezahlbar sein, sieht es ganz mau aus. 
Unglücklicherweise lassen die Maßnahmen der Europäischen 
Zentralbank die Kreditzinsen rasant ansteigen. Auch der Erlass 
weiterer Vorschriften in Berlin oder Stuttgart lassen das “Be-
zahlbare Wohnen“ für immer mehr Menschen in weitere Ferne 
rücken. Deshalb ist die Bebauung stadteigener Innengrundstü-
cke, hier z.B. die Ulmer Str. 90, unabdingbar.  
 
In Holzhausen hoffen wir auf ein positives Verhandlungsergeb-
nis mit Grundstückseigentümern, um den Bereich Brühl dieses 
Jahr vollends baureif zu entwickeln. Das Gleiche gilt für die 
westliche Bruckstraße. In Sparwiesen sind einige Mehrfamili-
enhäuser fertiggestellt. In der Beckenhalde soll weiteres Bau-
land entstehen. Auch in Diegelsberg und den Orten im Nas-
sachtal gibt es Interessenten für Baumöglichkeiten. Hier gilt es, 
nach Gelegenheiten zu suchen.  
 
Der Architektenwettbewerb für die Fläche der ehemaligen 
Spinnweberei ist entschieden. Die weitere Ausarbeitung bzw. 
Entwicklung schreitet voran. Mit diesem Projekt ist Uhingen ein 
Teil der begehrten internationalen Bauausstellung (IBA) gewor-
den. Auf diesem Arial ist auch die Schaffung von Arbeitsplätzen 
direkt am Wohnort geplant. Weil wir den großen Bedarf der 
Sporttreibenden Vereine und der Schulen kennen, sprechen 
wir uns auch für die Integration einer Turnhalle auf dieser 
12.000 m² großen Fläche aus.   
 
Nach wie vor werden Gewerbeflächen angefragt.  Hier müssen 
wir mit dem Wenigen, was wir noch haben, Vorsorge treffen, 
damit wenigstens ansässige Unternehmen Erweiterungsmög-
lichkeiten haben. Die angedachten Flächen in Uhingen Ost und 
West müssen schnellstmöglich baureif gemacht werden.  
 
Die hohen Ansprüche in der Kinderbetreuung werden begleitet 
von den größten Kostensteigerungen in den Haushalten der 
letzten Jahre. Mit Zuschüssen lässt sich dies leider nicht aus-
gleichen, mit den Gebühren schon gleich gar nicht, trotzdem 
sind sie unerlässlich. Das Kinderhaus Mittlere Mühle wurde 
erweitert und hat den Komplettbetrieb aufgenommen. Ein ers-
ter Naturkindergarten an der Panoramastraße geht demnächst 
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an den Start. Der Kindergarten Heilig Kreuz wird generalsa-
niert, der Kindergarten Weilenberger Hof wird erweitert. Pla-
nungen zum Neubau des Sparwieser Kinderhauses müssen 
zügig starten. Die Kinderbetreuung ist in Uhingen vorbildlich 
geregelt. Die Stadt Uhingen bietet jede Betreuungsform an, die 
von den Eltern gewünscht wird.  
 
Die Hieberschule als Gemeinschaftsschule und die Haldenberg 
Realschule, jeweils mit Ganztagesbetreuung, sind absolut gut 
aufgestellt. Die Kapazitäten     der Haldenbergrealschule sind 
nahezu ausgeschöpft. Um hier am Ball zu bleiben, sind fortfüh-
rende Investitionen unvermeidbar. Der Betrieb aller drei Grund-
schulen in den Stadtteilen ist für die nächsten Jahre gesichert.  
 
Nicht nur im Kindergarten und in der Schule sind Uhinger Kin-
der gut versorgt. Das Freizeit- und Spielanlagenkonzept sieht 
jährlich einen hohen Betrag für Investitionen vor. In der aktuel-
len Planung stehen eine Skatebord-Anlage mit Pumptrack und 
ein neuer Spielplatz in Diegelsberg. Letztes Jahr wurde ein 
sehr schöner Trimm-Dich-Pfad im Nassachtal eingeweiht.    
Das Fahrzeug mit Wechsellader für die Feuerwehrabteilung 
Stadtmitte 
wird nach Umbauarbeiten im April übergeben.  
 
Die Renovierung der Kirchstr. 1 ist abgeschlossen. Räume für 
alle Bürger, Vereine und das Jugendhaus wurden geschaffen. 
Ebenso wurde eine öffentliche Toilette eingebaut. Mit diesem 
Haus haben wir ein weiteres Schmuckstück in der Stadtmitte. 
 
Weitere Bushaltestellen werden 2023 barrierefrei ausgebaut. 
Dies werden wir auch weiterhin unterstützen, bis wir durch sind. 
Unser Augenmerk liegt auch ganz deutlich auf einer weiteren 
senioren- und behindertengerechten Ausstattung in der ganzen 
Stadt. Dazu gehören auch Sitzgelegenheiten an unseren zahl-
reichen Spazierwegen und auch in der Stadtmitte. 
 
Wir bitten die Verwaltung eindringlich, auch im Jahr 2023 unbü-
rokratisch eine rasche Beseitigung von Mängeln herbeizufüh-
ren. Eventuell hierdurch anfallende Finanzierungen leisten wir 
im Nachtragshaushalt.   

 

Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasserversorgung für das 

Jahr 2023 
 
Der Wasserpreis liegt weiterhin bei 1,95 €/cbm. Hiermit gehö-
ren wir kreisweit zu den Günstigsten. Die Betriebsführung 2022 
und die technischen Soforteinsätze z.B. bei Rohrbrüchen wa-
ren nach den Erkenntnissen der Freien Wählervereinigung 
einwandfrei! Die beauftragten Mitarbeiter der  
Landeswasserversorgung haben auch letztes Jahr wieder gan-
ze Arbeit geleistet.  
Der Wasserverlust liegt an der unteren Grenze. Das Uhinger 
Netz ist in Schuss. 
 
Im Namen der Freien Wählervereinigung ein ganz herzliches 
Dankeschön an alle, die sich 2022 so vielfältig ehrenamtlich in 
unserer Stadt engagiert haben und bei den Unternehmen für 
die Arbeitsplätze und den finanziellen Beitrag zu unserem Ge-
meinwesen. 
 
Frau Hieber hat als stellvertretende Stadtkämmerin neben allen 
Ihren anderen Aufgaben diesen Haushalt 2023 von Anfang an 
aufgestellt. Der neue Kämmerer Herr Hagenlocher hat ihn bis 
zur Einbringung begleitet. Aus unserer Sicht haben Sie das 
trotz der angespannten Personalsituation einwandfrei geleistet. 
Vielen Dank an alle Beteiligten für die gute Ausarbeitung.  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittlinger, 
an Sie und all die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer 
ganzen Stadt, die sich im schwierigen Jahr 2022 mit einer 
hohen Arbeitsbelastung für ganz Uhingen eingesetzt haben, 
ein großes Kompliment und ein herzliches  

Dankeschön von der Freien Wählervereinigung.  
 

Haushaltsneutrale Anträge der Freien Wählervereinigung: 
Der Zustand der Kreisstraße von Diegelsberg hinauf zur Aus-
sichtsplattform verschlimmert sich von Jahr zu Jahr. Die Sanie-
rung ist schon länger zugesagt.  Wir bitten die Verwaltung, bei 
allen beteiligten Stellen und Ämtern erneut auf die Dringlichkeit 
dieser Sanierung hinzuweisen und den Beginn der Arbeiten 
anzumahnen.    
 
Ein großes Ärgernis sind nach wie vor die Verschmutzungen 
und Müllablagerungen bei den Glas- und Blechdosensammel-
behältern. An gewissen Standorten wird immer wieder Müll 
abgelagert. Dies ist schon seit Jahren immer wieder Thema in 
den Ausschüssen, eine Besserung können wir nicht feststellen. 
Hier muss unbedingt eine permanente Überwachung greifen.  
 
Wir beantragen geeignete Schutzmaßnahmen für die Sala-
mander-Population im Blaubachtal an der Markungsgrenze zu 
Wangen. Auch diese Gemeinde hat Interesse an einer guten 
Lösung. Wir bitten die Verwaltung, Gespräche zu führen und zu 
prüfen, inwieweit es dafür Zuschüsse und Ökopunkte gibt. 
 
Die Kernzeitbetreuung in der Grundschule Sparwiesen findet 
großen Anklang und wird immer mehr in Anspruch genommen. 
Wir bitten die Verwaltung um Überprüfung größerer Räumlich-
keiten und eventueller Aufstockung des Betreuungspersonals.  
 

Haushaltswirksame Anträge der Freien Wählervereinigung: 
EKVO - Kanalsanierung 
Hier beantragen wir, den Betrag um 100.000 € zu kürzen. 
 
Wir beantragen, die Planung zur Renovierung des Chemiesaa-
les der Haldenberg-Realschule auf 2023 vorzuziehen. 
 
Wir beantragen, die Planung für einen neuen Kindergarten in 
Sparwiesen auf 2023 vorzuziehen. Bei der Planung muss un-
bedingt auch der Neubau des Feuerwehrhauses berücksichtigt 
werden.  
 
Der geplante Radweg von Hattenhofen nach Sparwiesen soll 
nicht mit Asphalt versiegelt werden, sondern eine wasserge-
bundene Oberfläche erhalten. 

 
Der Sirenentest 2020 und die Hochwasserkatastrophe in Mit-
teldeutschland haben offenbart, dass es keine geeigneten 
Mittel mehr gibt, die Bevölkerung bei Gefahr schnell zu warnen. 
Eine zuverlässige Warnung der Bürger im Katastrophenfall ist 
unerlässlich. Wir beantragen, die notwendigen Schritte einzu-
leiten.  
 
 

Haushaltsrede 2023 der SPD-Gemeinderatsfraktion 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands Uhingen 

Michael Lopin  

- Es gilt das gesprochene Wort -  
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Stellungnahme der SPD-Gemeinderatsfraktion zum Haus-

haltsentwurf 2023 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittlinger, 
liebe Kolleginnen und Kollegen im Gremium, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Uhingen, 
sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Presse,  
der Haushalt der Stadt Uhingen ist beeinflusst von der Welt um 
uns herum. Seit März 2020 war es die Corona Pandemie, die 
unsere Verwaltung auf Trab gehalten hat. An dieser Stelle ein 
besonderer Dank an alle Mitarbeitenden der Verwaltung, die 
immense Arbeit auf hohem Niveau leisten mussten. Nun ist es 
der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine und die sich hie-
raus ergebende geopolitische Lage, die uns zu schaffen macht. 
Dieser völkerrechtswidrige Angriff hat nicht nur einen neuen 
Flüchtlingsstrom losgetreten, nein – er hat zudem für eine neue 
Energiekrise und damit wirtschaftliche Krise gesorgt. 
Alles dies nimmt Einfluss auf unseren Haushalt im Hinblick auf 
Einnahmen oder notwendige Ausgaben für beispielsweise 
Flüchtlingsunterbringung oder Betriebskosten wie Strom und 
Heizung.  
Der Haushalt 2023 ist eingebracht und lässt aufhorchen: Mit 

einem ordentlichen Ergebnis von minus 4,6 Millionen Euro 
schließt der Ergebnishaushalt ab. Mit den geplanten Grund-
stücksverkäufen in Höhe von 3,7 Millionen Euro lässt sich der 
Haushalt der Stadt Uhingen nicht vollständig ausgleichen und 
weist noch ein Gesamtergebnis von rund minus 900 Tausend 
Euro aus.  
Trotz der vielfältig angespannten Lage liegt der SPD-Fraktion 
daran, dass wir in unserem Haushalt auch an nachfolgende 
Generationen denken. Der Verkauf städtischer Grundstücke 
muss über Generationen erfolgen, da hier ansonsten die letz-
ten Ressourcen der Stadt Uhingen verpuffen. Nachfolgenden 
Generationen wird jeglicher Handlungsspielraum genommen, 
da städtische Grundstücke in der Anzahl begrenzt sind, der 
Verkauf eines Grundstückes einmalig ist, und die Grundstücks-
verkäufe somit endlich sind. Grundstücksverkäufe sind außer-
ordentliche Einnahmen, diese müssen nachhaltig der Stadt 
Uhingen z.B. für Investitionen dienen. 

Der SPD-Fraktion geht es um einen Gleichklang von Ökono-

mie, Ökologie und Sozialem.  
Daher fordert die SPD-Fraktion seit Jahren die Themen: 

• Optimale Ausnutzung der vorhandenen Gewerbeflächen 

proaktiv zu steuern und zu beeinflussen, um nicht laufend 
neue Flächen versiegeln zu müssen. 

• Eine Stelle für Klimaschutz zu schaffen.  

• Photovoltaik auf den städtischen Dächern auszubauen. 

• Bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. 

• Die Gebühren in unterschiedlichen Bereichen für Familien 

mit Kindern entsprechend abzusenken und somit Familien 

direkt zu entlasten.  

 

Was bedeutet dies konkret aus Sicht der SPD-Fraktion für 

Uhingen? 

Ökonomie 

• Erschließung und Verkauf der an den Ortsrändern liegen-
den Gewerbeflächen.  

• Kauf von aufgegebenen Gewerbeflächen, damit diese wie-
der an zukunftsfähige Branchen zur Verfügung gestellt wer-
den können. Damit wäre die Stadt Uhingen auch auf den 
schon versiegelten Flächen in der Lage, diese nicht dem 
Markt zu überlassen, sondern gezielt anzubieten.  

• Bei der Vergabe von Gewerbeflächen gezielt zukunftsfähige 
Branchen bei der Vergabe zu berücksichtigen 

In diesem Zusammenhang möchten wir auf unseren noch nicht 

abgearbeiteten Antrag aus dem Jahr 2021 erinnern. Hier 
haben wir bereits gefordert, dass der Gemeinderat von der 

Verwaltung die Informationen erhält, wie sich die Gewerbe-

steuer und die Gewerbeflächen nach Branchenbereichen 
aufschlüsseln. 

Ökologie 

Es ist dringend erforderlich, das Thema Mobilität zu steuern 
und mit neuen Mobilitätskonzepten zu unterstützen. So soll der 
Ausbau der Elektromobilität durch die Bereitstellung von La-
destationen nicht nur im Ortskern, sondern auch in den Wohn-
gebieten und Teilorten gefördert werden. Dies kann mit Part-
nern z.B. aus der Industrie erreicht werden. 

Antrag: 
Schaffung einer Stelle für Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 

Wir sehen die Schaffung einer Stelle für Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz für die Stadt Uhingen als dringliche Investition in 

die Zukunft an. Mit dieser Stelle könnten folgende Themen 
bearbeitet und vorangebracht werden: 
Gesamtkonzeptentwicklung und Bündelung einzelner Themen  

• Regenerative Stromgewinnung (Potentialanalyse). 

• Betrachtung der ökologischen Auswirkungen von Projekten. 

• Bewertung von Sitzungsvorlagen nach CO2-Ausstoß, Flä-
chenverbrauch und Klimaauswirkung. 

• Wasserrückhaltung, Starkregen, Hochwasser im Gemein-
degebiet von Uhingen in den Blick nehmen. Planung und 
Entwicklung von Retentionsflächen an der Fils und ihren 
Zuläufen, um bei Starkregen die Hochwassergefahr zu re-
duzieren. 

• Retentionsflächen entwickeln und in der Stadtentwicklung 

fest verankern. 

• städtisches Klima, Frischluftschneisen, Grünflächenentwick-

lung voranbringen. 

• Unterstützung bei der kommunalen Wärmeplanung 

Bedanken möchte sich die SPD-Fraktion bei der Verwaltung, 
dass das Thema Photovoltaik mehrfach im vorliegenden Haus-
halt berücksichtigt wurde. Wir unterstützen ausdrücklich den 
nun eingeschlagenen Weg und freuen uns über eine Potential-
analyse der städtischen Dächer. Uns ist sehr wohl bewusst, 
dass hier die Themen Instandhaltungsbedarf der Dächer, 
Dachflächen und Dachlasten berücksichtigt werden müssen. 
Auch ist für uns interessant, wie viel Strom die Anlagen leisten 
müssen, damit die jeweiligen Gebäude autark werden und 
eventuell mit Speicheranlagen unterstützt werden können.  
Der Schutz der Natur muss ein wichtiges Anliegen der Stadt 
Uhingen sein. Dass dies möglich ist, zeigt zurzeit die Koopera-
tion zwischen dem NABU und der Stadtverwaltung, insbeson-
dere dem Ordnungsamt im Blaubachtal zwischen Uhingen und 
Wangen. Hier werden durch Verkehrskontrollen die Feuersa-
lamander vor dem Überfahren geschützt. Wir wünschen uns 
mittelfristig ein nachhaltiges Schutzkonzept an diesem Stand-
ort.  
In den letzten Tagen wurden zwei Mehlschwalbentürme in der 
Kernstadt und in Holzhausen errichtet, welche den bedrohten 
Mehlschwalben ein neues Zuhause geben sollen. Die Aufrüs-
tung der Buswartehäuschen mit Vogelschutzfolie entstammt 
der guten Zusammenarbeit zwischen der Lokalen Agenda, dem 
privaten Naturschutz und der Stadtverwaltung. Eine noch stär-
kere ökologische Ausrichtung des kommunalen Grünflächen-
managements ist ein wichtiges Naturschutzziel für die SPD-
Fraktion. 
Die Umstellung der bisherigen Straßenbeleuchtung auf intelli-
gente Beleuchtung, wie jüngst in Heiningen von Netze-BW 
vorgestellt, kann deutlich Energie sparen und dient zusätzlich 
dem Insektenschutz. Das lohnt sich bereits bei der Umrüstung 
einiger Straßenzüge, wo ohnehin noch auf Energiesparlampen 
umgerüstet werden muss. 

Soziales 
Mit dem durch den Gemeinderat beschlossenen Leuchtturm-
Projekt „Spinnweberei“ ist es der Stadt Uhingen möglich, auch 
Soziale Projekte aktiv in den Fokus zu nehmen. Gemeinsam 
mit der IBA 2027 und mit Investoren kann es der Stadt Uhingen 
gelingen, hier nicht nur Gewerbe anzusiedeln und nachhaltige 
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Freiräume zu schaffen, sondern auch eine soziale Stadt umzu-
setzen. 
Bezahlbarer Wohnraum, Seniorenwohnen, Wohnungen für 
Menschen mit Behinderungen, Mehrgenerationenwohnen und 
vieles Weitere kann entwickelt werden. Im Kontext Wohnungs-
bau muss erreicht werden, dass 30% der erstellten Wohnun-
gen sozialgefördert werden. 
Mit dem Verwaltungsvorschlag, die Sozialstation im Areal 
Spinnweberei anzusiedeln, kann an diesem Standort perspek-
tivisch ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) entste-
hen. Noch ist die ärztliche Versorgung in Uhingen gut, aber 
spätestens seit der Abwanderung des letzten Frauenarztes 
muss uns als Stadt Uhingen bewusstwerden, dass in Uhingen 
die ärztliche Versorgung zukunftsfähig auf hohem Niveau si-
chergestellt werden muss.  
Es dürfen beim Wohnen die Teilorte nicht aus dem Auge verlo-
ren werden. Konkret für Sparwiesen möchten wir erreichen, 
dass hier neben einer Verwaltungsstelle auch Wohnraum ent-
stehen muss.  

Wohnungsbau 
In diesem Zusammenhang möchte die SPD-Fraktion nochmals 

auf den Antrag aus dem Jahr 2015 mit dem Beschluss hin-
weisen, eine Wohnbaugesellschaft zu gründen und damit aktiv 
in das Thema Wohnungsbau einzusteigen. Dies hat nicht nur 
soziale, sondern auch ökonomische und ökologische Aspekte. 
Mit einer eigenen Gesellschaft kann zum einen aktiv dem 
Wohnungsmangel in Uhingen begegnet werden, zum anderen 
aktiv das Klima, durch ökologisches Bauen, entlastet werden 
und auch noch ein Ertrag für den Haushalt erwirtschaftet wer-
den. 

Antrag: 
Wir beantragen die Streichung des Verkaufts der Albstraße 64. 

Antrag: 
Wir beantragen die Projektierung einer Verwaltungsstelle und 
zwei Wohnungen in Eigenregie (Bauherr) auf dem Grundstück 
Albstraße 64. 

Verwaltung 
Die SPD-Fraktion möchte noch das große Projekt Neuorgani-
sation der Verwaltung in den Blick nehmen. Leider hat eine 
Mehrheit des Gemeinderats eine externe Begleitung des Orga-
nisationsumbaus nicht unterstützt. Wir möchten die Verwaltung 
dennoch ermutigen, den Weg zu gehen, wenn auch mit nun 
eingeschränkten Ressourcen. Wir sehen in der Schaffung einer 
neuen Stelle “Referat Kinder, Jugend und Soziales” mit ent-
sprechend spezifischer Fachkompetenz eine zukünftig große 
Entlastung für die Verwaltung. 
Zunehmend gewinnt das Thema öffentliche Förderung im Be-
reich der Verwaltung an Bedeutung. Der SPD-Fraktion ist es 
wichtig, das Thema Gewinnung von Fördermitteln zu professi-
onalisieren. An dieser Stelle soll geprüft werden, ob es für 
geplante Projekte Fördermittel gibt und diese Fördermittel hier 
beantragt und abgerufen werden können. Die entstehende 
Stelle würde sich durch die zu erwartenden Fördermittel selbst 
finanzieren und trüge zur Entlastung der Verwaltung bei.  

Antrag: 
Schaffung einer Teilzeitstelle für die Gewinnung von Fördermit-
teln. 

Sportanlagen 
Begründet durch die Energiekrise wurde das Lehrschwimmbe-
cken in der Hieberschule geschlossen, dadurch fehlen der 
Hieberschule Sportflächen für ein dem Bedarf entsprechendem 
ausreichendem Sportangebot. 

Antrag: 
Wir bitten die Verwaltung zu prüfen, ob bis zu einer Entschei-
dung über das Pro oder Contra einer neuen Sporthalle das 
geschlossene Lehrschwimmbecken temporär mit einem Deckel 
versehen werden kann, ohne die Technik des Schwimmbe-
ckens rückzubauen. Damit könnte schnell der Druck der feh-
lenden Sportflächen in der Stadt genommen werden. 

Haushaltsentwurf 

Im Blick in den Haushalt 2023 sind der SPD-Fraktion folgende 
Themen aufgefallen, die nicht in einen angespannten Haushalt 
passen. Wir beantragen hier:  

Antrag: 
Produktbereich 11 „Innere Verwaltung“: für die Kosten der 
Repräsentation in der Position 14 sind die geplanten Berater-
kosten in Höhe von 40.000 EUR zu streichen. 

Antrag: 
Für geplante Kosten der Bürger App in Höhe von 30.000 EUR 
einen Sperrvermerk. 

Antrag: 
Im Produktbereich 54 „Verkehrsflächen und Anlagen“, ÖPNV in 
den Kosten der Straßen, Wege, Plätze in der Position D7 die 
geplanten Kosten in Höhe von 100.000 EUR für den Radweg 
Sparwiesen – Hattenhofen einen Sperrvermerk. 

Antrag: 
Streichung der Mittel für die Unterstützung der Konzertreihe auf 
Schloss Filseck in Höhe von 10.000 EUR. 

Antrag: 
Streichung der Mittel für die Pflege der Außenanlagen Schloss 
Filseck (F12) durch die Stadt Uhingen. 

Antrag: 
Für die Erstellung eines Taubenhauses (12.20) in Höhe von 
rund 31.000 EUR einen Sperrvermerk. 

Antrag: 
Für Maßnahmen am Charlottensee (E7) in Höhe von 100.000 
EUR einen Sperrvermerk. 

Antrag: 
Korrektur des Ansatzes (E4) Hochwasserschutz auf den im TA 
beschlossenen Betrag von 25.000 EUR (inkl. Förderung). 

Antrag: 
Für die Kosten des Straßenbauarbeiten in der Bruckstraße 
(754101037000/78720000) in Höhe von rund 565.000 EUR 
einen Sperrvermerk. 

Antrag: 
Sperrvermerk auf die Verpflichtungsermächtigung 2024 und 
2025 für die Feuerwehr Diegelsberg. 

Wasserversorgung der Stadt Uhingen 
Für den Wirtschaftsplan der Wasserversorgung signalisieren 
wir Zustimmung 
Abschließend möchte sich die SPD-Fraktion bei Herrn Hagen-
locher und seinem Team ausdrücklich für die Erstellung des 
Haushalts 2023 bedanken. Bei der gesamten Verwaltung be-
danken wir uns für die gute Zusammenarbeit und für das En-
gagement im Jahr 2022. 
Besonders bedanken möchte sich die SPD-Fraktion bei allen 
Uhingerinnen und Uhingern, vor allem bei denen, die sich aktiv 
in und für Uhingen engagieren und einbringen, ob dies bei 
Vereinen, der Feuerwehr, der Lokalen Agenda, den Kirchen, 
den sozialen Einrichtungen, beim RefugiU oder in der Nach-
barschaft ist. Sie alle braucht es, um Uhingen ein Stück lie-
bens- und lebenswerter zu machen. Danke. 
 

Haushaltsrelevante Anträge zum Haushalt 2023 

Antrag 
Schaffung einer Stelle für Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 

Begründung 
Mit der Schaffung dieser Stelle wäre die Stadt Uhingen in der 
Lage, die Anforderungen für den Klimaschutz aktiv und gezielt 
anzugehen. Mit der Bündelung der Aufgaben in einer solchen 
Stelle findet eine Entlastung der Verwaltung in allen Ämtern 
statt, da sich das Thema Nachhaltigkeit und Klimaschutz als 
Querschnittsthema darstellt. Mögliche Aufgaben sind in der 
Haushaltsrede dargestellt. 

Finanzierung 
Die Finanzierung der Stelle wird sich nicht betriebswirtschaft-
lich darstellen lassen. Vielmehr wirkt diese Stelle durch die 
Tätigkeit und Vermeidung von Schäden z.B. im Bereich des 
Hochwasserschutzes. Zudem stellt diese Stelle eine Investition 
in die Zukunft von Uhingen dar, da hier auch das Mikroklima für 
die Stadt verbessert werden kann. 
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Antrag 
Wir beantragen die Streichung des Verkaufs der Albstraße 64. 

Begründung 
Der Gemeinderat hat sich bisher mehrheitlich gegen den Ver-
kauf des Grundstückes ausgesprochen, da dieses Grundstück 
ortsbildprägend ist.  

Finanzierung 
Entwicklung in Eigenregie (Bauherr) der Stadt Uhingen. 

Antrag 
Wir beantragen die Projektierung von einer Verwaltungsstelle 
und zwei Wohnungen in Eigenregie (Bauherr) auf dem Grund-
stück Albstraße 64. 

Begründung 
Die heutige Verwaltungsstelle ist zurzeit in angemieteten 
Räumlichkeiten, welche nicht barrierefrei erreichbar sind, un-
tergebracht. Diese kann in städtische Räume ziehen und barri-
erefrei erschlossen werden. Es kann für Uhingen notwendiger 
Wohnraum geschaffen werden. 

Finanzierung 
Auf Basis der hohen Barmittel der Stadt Uhingen von 12,9 Mio. 
EUR zum 31.12.2022 ist die Baumaßnahme in einer Mischung 
aus Eigenmitteln und Fremdmitteln, z.B. KfW oder L-Bank zu 
finanzieren. Der Kapitaldienst erfolgt durch die eingesparte 
Miete der jetzigen Verwaltungsstelle und die erzielbaren 
Mieteinnahmen der beiden Wohnungen. 

Antrag 
Schaffung einer Teilzeitstelle für die Gewinnung von Fördermit-
teln. 

Begründung 
Die Professionalisierung der Abwicklung von Fördermitteln wird 
die Summe der Fördermittel insgesamt erhöhen und es wird 
die laufende Verwaltung in diesem Prozess entlastet, da es 
sich hier um eine Querschnittsfunktion handelt, bei der alle 
Ämter betroffen sind. Diese Stelle soll neben der Suche nach 
Fördermitteln in der Verwaltung für Beantragung, Abruf und 
Fördermittelnachweise unterstützend tätig sein. 

Finanzierung 
Durch diese Stelle wird die Höhe der Fördermittel steigen, da 
eine bessere Übersicht und Expertise als in der laufenden 
Verwaltung vorhanden sein wird. Zudem ist durch die Entlas-
tung der Verwaltung in den einzelnen Ämtern eine Konzentrati-
on auf die eigentliche Tätigkeit ermöglicht, da die Suche nach 
Fördermittel und die Administration der Fördermittelabwicklung 
nicht mehr im Bereich jedes einzelnen Amtes liegt. 

Antrag 
Produktbereich 11 „Innere Verwaltung“ in den Kosten der Re-
präsentation in der Position 14 die geplanten Beraterkosten in 
Höhe von 40.000 EUR zu streichen. 

Begründung 
Mit der Einrichtung der Stellen im Bereich der IT und der Pres-
sestelle sowie der seit mehreren Jahren erfolgten Begleitung 
durch einen externen Berater muss zwischenzeitlich genug 
Know-How in der Verwaltung aufgebaut worden sein. 

Finanzierung 
Einsparung von 40 TEUR 

Antrag 
Streichung der Mittel für die Unterstützung der Konzertreihe auf 
Schloss Filseck in Höhe von 10.000 EUR. 

Begründung 
Die Stadt Uhingen hat mit eigenen Kultureinrichtungen bereits 
einen hohen Beitrag zu Kunst, Kultur und Musik im Haushalt 
beigetragen. Zudem handelt es sich bei der Stiftung des 
Schlosses Filseck um eine Einrichtung des Landkreises (über 
die Kreissparkasse Göppingen), und eine Finanzierung über 
die Kreisumlage hinaus liegt nicht im Interesse der Stadt Uhin-
gen. 

Finanzierung  
Einsparung 10 TEUR 

Antrag 
Streichung der Mittel für die Pflege der Außenanlagen Schloss 
Filseck (F12) durch die Stadt Uhingen. 

Begründung 
Die Stadt Uhingen hat viele eigene Grünflächen, die es in den 
Sommermonaten zu pflegen gilt. Deren Zahl erfordert es, dass 
diese Tätigkeit stellenweise bereits von Drittfirmen erledigt 
werden muss. Es kann nicht im Interesse der Stadt Uhingen 
sein, hier weitere Mittel auszugeben. Zudem handelt es sich 
bei der Stiftung des Schlosses Filseck um eine Einrichtung des 
Landkreises (über die Kreissparkasse Göppingen), und eine 
Finanzierung über die Kreisumlage hinaus liegt nicht im Inte-
resse der Stadt Uhingen. 

Finanzierung 
Leider war der einzusparende Betrag nicht aus dem Haushalt 
zu entnehmen. Wir bitten die Kämmerei um Unterstützung und 
darum, den Betrag zu ergänzen. 

Antrag 
Korrektur des Ansatzes (E4) Hochwasserschutz auf den im TA 
beschlossenen Betrag von 25.000 EUR (inkl. Förderung). 

Begründung 
Hier wurde der Haushalt nicht korrekt aufgestellt. 

Finanzierung 
Einsparung 75 TEUR 
 

Nicht haushaltsrelevante Anträge zum Haushalt 2023: 

 

Antrag 
Für geplanten Kosten der Bürger App in Höhe von 30.000 EUR 
einen Sperrvermerk. 

Begründung 
Der Gemeinderat war in den letzten 3 Jahren nicht in der Lage, 
eine Definition für eine Bürger App zu erstellen. Es ist nicht 
davon auszugehen, dass dies im Haushaltsjahr 2023 gelingt. 
Daher sollen die Mittel bis zu einer im Gemeinderat abge-
stimmten Lösung mit einem Sperrvermerk versehen werden. 

Finanzierung 
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 

 

Antrag 
Im Produktbereich 54 „Verkehrsflächen und Anlagen“, ÖPNV in 
den Kosten der Straßen, Wege, Plätze in der Position D7 für 
die geplanten Kosten in Höhe von 100.000 EUR für den Rad-
weg Sparwiesen – Hattenhofen einen Sperrvermerk. 

Begründung 
Der Gemeinderat muss zunächst vollumfänglich über das Pro-
jekt informiert werden. Zusätzlich müssen alle Aspekte von 
Umwelt- und Naturschutz bis hin zu einem überregionalen 
Radwegenetz abgestimmt sein. Gerne sollen der BUND, 
NABU, ADFC und Landkreis zu dem geplanten Projekt ange-
hört werden. 

Finanzierung  
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 

Antrag 
Für die Erstellung eines Taubenhauses (12.20) in Höhe von 
rund 31.000 EUR einen Sperrvermerk. 

Begründung 
Bevor die Stadt Uhingen in die Investition in ein Taubenhaus 
geht, muss zwingend geklärt werden, wie die Bewirtschaftung 
des Taubenhauses geplant und sichergestellt ist. Zudem sind 
die Folgekosten für das Projekt dem Gemeinderat darzulegen.  

Finanzierung  
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 

Antrag 
Für Maßnahmen am Charlottensee (E7) in Höhe von 100.000 
EUR einen Sperrvermerk. 

Begründung 
Bisher hat zum Erhalt des Charlottensees lediglich eine Ge-
meinderatsklausur stattgefunden. Nach dieser Klausur gibt es 
keinen in den Ausschüssen und im Gemeinderat gefassten 
Beschluss, wie und ob der Charlottensee in seiner heutigen 
Form erhalten werden soll. 

Finanzierung  
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 
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Antrag 
Für die Kosten des Straßenbauarbeiten in der Bruckstraße 
(754101037000/78720000) in Höhe von rund 565.000 EUR 
einen Sperrvermerk. 

Begründung 
Der bisherige Kenntnisstand des Gemeinderats und die Be-
schlusslage im Gemeinderat lässt nicht erkennen, dass es hier 
zu einer Erschließung und einem Verkauf der Grundstücke im 
Jahr 2023 kommen wird. Daher muss den Ausschüssen und 
dem Gemeinderat vorgestellt werden, warum Straßenbaumaß-
nahmen notwendig sind, obwohl eine Erschließung nicht be-
vorsteht. 

Finanzierung  
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 

Antrag 
Sperrvermerk auf die Verpflichtungsermächtigung 2024 und 
2025 für die Feuerwehr Diegelsberg. 

Begründung 
Bevor keine Planung für die Erweiterung des Feuerwehrhauses 
in Diegelsberg vorliegt, können keine Mittel im Voraus bereit-
gestellt werden. Zudem wird der Haushalt 2024 bereits im 
Oktober eingebracht und im Dezember 2023 verabschiedet 
werden. Daher kann auch mit der Mittelbereitstellung bis dahin 
gewartet werden, da dann auch die weitere finanzielle Situation 
der folgenden Haushalte abgeschätzt werden kann.  

Finanzierung  
Ist im Haushaltsplan bereits enthalten. 

Antrag 
Wir bitten die Verwaltung zu prüfen, ob bis zu einer Entschei-
dung über das Pro oder Contra einer neuen Sporthalle das 
geschlossene Lehrschwimmbecken temporär mit einem Deckel 
versehen werden kann, ohne dafür die Technik des Schwimm-
beckens rückzubauen.  

Begründung 
Damit könnte schnell der Druck der fehlenden Sportflächen in 
der Stadt genommen werden. 

Finanzierung 
Ist im Haushalt bereits in den Personalkosten enthalten. 
 
 
 

Haushaltsrede 2023 der UBU-Gemeinderatsfraktion 

Unabhängige Bürger Uhingen e.V. 

Frank Benkart 

- Es gilt das gesprochene Wort -  
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte,  
sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung,  
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
sehr geehrte Damen und Herren der Presse,  
 
bei Motorradrockern gehört es zum Ritual - an der roten Ampel 
wird im Leerlauf das Gas hochgedreht. Der Motor jault, der 

Auspuff qualmt, die Passanten schauen auf ein Spektakel, 
welches man als rasenden Stillstand bezeichnen könnte.  
Auch in der Kommunalpolitik ist die Simulation von Bewegung 
weit verbreitet.  
Hierbei wird durch laut vorgetragene Überlegungen das Dreh-
moment der Debatte in die Höhe geschraubt, freilich ohne 
einen Gang einzulegen.  
Nichts bewegt sich, aber es qualmt und knattert. Mit dieser 
politischen Simulation wird in Uhingen nichts bewegt, wohl aber 
die Schlagzeile vom nächsten Morgen.  
Wir bleiben auch im aktuellen Haushaltsjahr unserer Linie treu.  
Wir stehen aktuell nicht an der roten Ampel, doch auch wieder 
am Ende des ersten Quartals des Jahres. In weiten Teilen wäre 
es ausreichend gewesen, wenn wir nur die Jahreszahl in unse-
rer letztjährigen Haushaltsrede aktualisiert hätten. Doch heute 
werden wir den Haushalt für das Jahr 2023 nicht verabschie-
den, viel mehr werden nur die einzelnen Fraktionen ihre Sicht-
weise auf den Haushaltsvorschlag der Stadtverwaltung darstel-
len und dabei Korrekturen und eigene Vorschläge dazu ein-
bringen.  
Im Wonnemonat Mai wird dann letztendlich der Haushalt für 
das bereits laufende Jahr 2023 beschlossen. Dieses neue 
dreistufige Verfahren wurde aus den Reihen des Gemeinderats 
heraus vorgeschlagen und mehrheitlich beschlossen. Wir sind 
uns sicher, dass die zeitliche Entzerrung von Haushaltsreden 
und letztendlicher Verabschiedung die Qualität des Haushaltes 
deutlich steigern wird. Die Anmerkungen zum Verfahren von 
Herrn Wittlinger, dass dieses Verfahren mehr Aufwand bedeu-
tet, können wir so nicht mittragen. Wir sind der Meinung, dass 
der Gemeinderat die notwendige Kompetenz besitzt, die einge-
brachten Anträge der Fraktionen eigenständig zu bewerten. Die 
selbstauferlegte Fleißarbeit der Verwaltung alle Anträge bereits 
bis zur Verabschiedung des Haushalts zu bewerten, wurde nie 
vom Gemeinderat gefordert.  
Die Haushaltsreden der Fraktionen oder die Königsdisziplin, 
wie es Herr Wittlinger gerne benennt, ist für uns viel mehr die 
klare Aufgabe als höchstes Organ der Stadt, oder in neu-
deutsch Stakeholder genannt, klare Leitplanken für die Verwal-
tung vorzugeben.  
 
Unseren aufmerksamen Bürgerinnen und Bürgern wird bereits 
aufgefallen sein, dass bis wir letztendlich einen genehmigten 
Haushalt für das Jahr 2023 vorliegen haben das Jahr 2023 zur 
Hälfte bereits vergangen ist. Die Gemeindeordnung sieht je-
doch vor, dass der Haushalt zum Beginn des Geschäftsjahres, 
sprich Januar, eingebracht sein soll. Herr Wittlinger ist dies 
natürlich bekannt, also geschwind am Gasgriff gedreht, Dreh-
zahl hoch - ups Leerlauf drin - als Stakeholder ist es uns egal 
wieso, weshalb, warum etwas nicht fristgerecht erfolgt - als 
Führungskraft werden Sie am Ergebnis gemessen, dieses 
haben Sie erneut verfehlt.  
Der vorgelegte Haushalt ist die logische Fortführung der letzten 
Jahre, wenn nicht Jahrzehnte. Es ist nicht die Kunst, wie im 
aktuellen Jahresrückblick plakativ dargestellt, großartige Vor-
haben aufzulisten, es ist lediglich die Kür.  
Hier nun der Verwaltung, in Person Herrn Wittlinger, den 
Schwarzen Peter zuschieben zu wollen, wäre nicht fair und 
richtig. Den letztendlich trifft der Gemeinderat die Entscheidun-
gen und gibt der Verwaltung damit den Handlungsspielraum 
vor.  
Einnahmen und Ausgaben bestimmen den Haushalt. Uhingen 
ist hier in einer Schieflage. Die Ausgaben übersteigen die Ein-
nahmen und decken den Bedarf nicht - Uhingen ist keine a-
bundante Kommune - wir erhalten finanzielle Unterstützung.  
Um aus dieser Schieflage zu kommen, bedarf es Offenheit, um 
neue Pfade zu erkunden, um dann neue Wege zu finden. Doch 
hier tut sich der Gemeinderat sehr schwer. Wir, die UBU, ste-
hen für Innovation und nachhaltiges Handeln, dieses sehen wir 
auch uns gegenübersitzend, doch mehrheitlich sind wir flankiert 
von weiter so wie bisher - früher war es doch so schön!? Früher 
liegt hinter uns, die Zukunft vor uns.  
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Herr Wittlinger hat die vorherrschende IST - Situation in seiner 
Haushaltsrede dargestellt. Wir können seinem Hilferuf in wei-
ten Teilen folgen.  
Die zentrale Frage für dieses Haushaltsjahr war für uns:  
Können wir Potenziale identifizieren, wie wir Ausgaben senken 
können und Mehreinnahmen erzielen?  
Mit dieser Frage hatten wir uns schon länger beschäftigt und 
auch schon einige Ideen entwickelt und im Gremium in der 
Vergangenheit eingebracht.  
Schauen wir uns hierzu die aktuellen Zahlen des Haushaltes 
an. Ausgeglichen werden kann der Haushalt erneut nur durch 
Sondererlöse aus Grundstücksgeschäften. Dies sei eine weit 
verbreitet Methode in Kommunen, mit Grundstückserlösen den 
Haushalt zu stützen, so Herr Wittlinger. Müssen wir tun was 
andere tun oder entwickeln wir nicht lieber eigene, für Uhingen 
maßgeschneiderte Lösungen? Wir haben diesem Vorgehen, 
dem Flächenverkauf, bereits im Haushalt 2021 widersprochen. 
Denn diese Art der Haushaltsführung, geht auf Kosten nachfol-
gender Generationen. Keine Grundstücke zu veräußern ist 
jedoch auch keine Lösung. Wir haben in der Vergangenheit 
Lösungen zur Stabilisierung und Steigerung der Einnahmequel-
len unterbreitet,  

- eine Gewerbeinitiative  
- und Vergabe von Bauplätzen im Bieterverfahren  

Doch wollte der Gemeinderat mehrheitlich nichts davon wissen.  
Dies hilft jedoch alles nichts, wenn man unteranderem Grund-
stück zu Dumpingpreisen verschachert und damit Löcher in die 
Stadtkasse reißt. Hierbei wirkt Herr Wittlinger federführend mit.  
Beim Verkauf von Grundstücken soll zukünftig mindestens der 
Bodenrichtwert als Basis dienen. Wir sind der Meinung, dass 
die Veräußerung von Flächen auf eine breitere Basis aufgebaut 
werden muss. Rein auf soziale Komponenten zu setzen, wird 
die Stadtkasse nicht füllen. Deshalb sollen sogenannte Filet-
stückchen im Bieterverfahren zum Höchstgebot verkauft wer-
den.  
Der größte Posten des Haushalts sind Personalkosten. Dabei 
zeigt die Darstellung der letzten 10 Haushaltsjahre, dass die 
Personalkosten von rund 7 Million Euro auf nun über 13 Millio-
nen Euro angestiegen sind. Herr Wittlinger spricht immer von 
Einsparungen. Die Personalkosten haben wir bei dieser Aus-
sage jedoch noch nie gehört. Dies ist auch nicht verwunderlich. 
Ist es doch wesentlich einfacher an Freiwilligkeitsleistungen der 
Stadt Uhingen sparen zu wollen. Auch beim Thema Personal-
kosten haben wir in den letzten Haushaltsjahren Vorschläge 
eingebracht, um die immense Steigerung zu dämpfen und auch 
gleichzeitig die Arbeitsbelastung der städtischen Mitarbeiter zu 
senken. Mit Prozessmanagement und einer Organisationsent-
wicklung wollten wir der Verwaltung zwei Werkzeuge an die 
Hand geben - beide Anträge wurden mehrheitlich von Gemein-
derat und Bürgermeister abgelehnt. Als die Stadtverwaltung 
dann selbst ein Jahr später eine Organisationsuntersuchung 
angeregt hat, wurde auch dieser Antrag vom Gemeinderat 
erneut mehrheitlich abgelehnt. So kann sich die Stadtverwal-
tung Uhingen nicht für die Zukunft ausrichten!  
Wir sehen es jedoch als unsere Aufgabe an, nicht nur die Stadt 
für ihre Bürgerinnen und Bürger mit toller Infrastruktur und 
Leistungen voranzubringen. Denn dies hilft alles nicht, wenn 
die Verwaltung auf keiner soliden Basis steht. Dies ist keine 
Kritik an der Stadtverwaltung, sondern der natürliche Verlauf 
gewachsener Strukturen von Organisationen, dem es entge-
genzuwirken gilt. Dies wurde auch erst von der Verwaltung 
selbst so gesehen. Es ist Zeit für eine Neuausrichtung.  
Um dies nun in einem Dreiklang zu vollenden, sehen wir es als 
unabdingbar, dass die Stadtverwaltung ins Projektmanagement 
einsteigt. Was in Unternehmen seit jeher nicht weg zu denken 
ist, hat bereits Einzug bei vielen modernisierten Kommunen 
erhalten.  
Bereits im letzten Jahr hatten wir die Frage an Herrn Wittlinger 
gestellt, wieviel Personentage in seinem vorgelegten Haushalt 
enthalten sind. Grundsätzlich wollten wir auch die zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen der Verwaltung wissen. Auch in 
diesem Jahr stellten wir die Frage, wieviel Kapazitäten den 

Fraktionen zur Verfügung stehen, um Anträge in diesem ultra-
kurzen Haushaltsjahr einzubringen und vor allem auch realis-
tisch umsetzen zu können. Wieder erhielten wir die Antwort von 
Herrn Wittlinger, er wisse es nicht und weiter, reichen die Ar-
beitskapazitäten nicht aus, müsse man Personal einstellen.  
Wir möchten heute nicht tiefer ins Thema Projektmanagement 
eintauchen - dies wäre ein abendfüllendes Thema. Was sich 
jedoch klar abzeichnet - hier steckt enormes Potential für die 
Verwaltung.  
 
Ein kurzes Beispiel anhand der Kirchstrasse 1  
keine klares Projektziel -> es sollten zwei Museen im Gebäude 
Platz finden, im Laufe des Vorhabens stellte sich heraus, dass 
es nicht möglich ist.  
kein klares Budget & Controlling -> aktuelle Zahlen zum Projekt 
konnte uns nur auf Rückfragen und mit Aufwand berichtet wer-
den  
kein klarer Zeitplan -> bis heute ist das Vorhaben nicht abge-
schlossen  
Die Liste mit begonnen Vorhaben ist lange in Uhingen  

- Vorhaben Ulmerstrasse  
- Vorhaben Brückenstrasse  
- Vorhaben Musikraum  
- Vorhaben Bürger App  
- Vorhaben Homepage  
- Vorhaben Digitalisierung der Stadtverwaltung  
- Vorhaben Grünpaten  
- Vorhaben Feldweg Diegelsberg  
- Vorhaben PV Anlagen  
- usw.  

 
Zum Thema BürgerApp und Kommunikation möchten wir an-
merken, dass dieses Thema bereits 2019 begonnen wurde und 
bis heute nicht mehr vorangetrieben wurde.  
Durch die Vielzahl an offenen Vorhaben, ist klar zu erkennen, 
welche Komplexität ein solcher Haushalt und seine Umsetzung 
besitzt. Durch klare Prozesse und Vorgehensmodelle kann 
diese Komplexität verringert, klar strukturiert und zielgerichtet 
abgearbeitet werden - in Umfang, Zeit und Budget.  
Das nächste große Vorhaben steht bereits an. Vermutlich das 
größte Vorhaben, welches Uhingen je erfahren hat - das 
Spinnweberei Areal. Dieses Vorhaben übertrifft alles bisher 
Dagewesene. Das Uditorium war ein einzelnes Gebäude. Mit 
dem REWE Markt ein Kleinstquartier im Vergleich. Was nun 
hier entstehen soll, mit einer Vielzahl an Gebäuden unter-
schiedlichster Funktionalität, kombiniert mit zukunftsweisender 
Ausgestaltung - absolutes Neuland.  
Wir stellen uns hier einige Fragen  
Übernimmt sich die Stadtverwaltung mit diesem Vorhaben mit 
einem Umfang von 20, 30 oder 40 Millionen?  
Welche Kosten bleiben schlussendlich bei der Stadt Uhingen 
hängen?  
Kann das Bauamt parallel zum täglichen Business, dieses 
Multimanagementprojekt stemmen? Hier bei müssen eine 
Vielzahl von Disziplinen und vermutlich Investoren unter einen 
Hut gebracht werden.  
Fakt ist bereits jetzt schon - die Entwicklung des Spinnweberei 
Areals hat eine neue Dimension der Komplexität in Uhingen 
erreicht. 
Ohne ein professionelles Projektmanagement, ein Riskma-
nagement und konsequentem Controlling wird man Schiffbruch 
erleiden.  
In ihrer letzten Pressemitteilung spricht die Stadtverwaltung, 
ebenso wie wir, von einem Mega-Projekt für Uhingen. Dem 
können wir nur zustimmen.  
Um all die bereits anstehenden Vorhaben und auch kommen-
den Vorhaben voranzubringen und umsetzen zu können, be-
darf es finanzieller Mittel. Herr Wittlinger sprach dies in seiner 
Haushaltsrede zurecht an. Er sprach auch klar die für ihn nicht 
nachvollziehbaren Entscheidungen des Gremiums an.  
Wir verstehen Sie Herr Wittlinger. Wir sind uns unserer Ver-
antwortung bewusst und haben bereits Maßnahmen vorge-
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schlagen, um die finanzielle Situation der Stadt Uhingen zu 
stabilisieren. Dabei haben wir auch die von Herrn Wittlinger oft 
angesprochenen Freiwilligkeitsleistungen, wie unser geliebtes 
Uditorium, unter die Lupe genommen. Das Uditorium kostet 
Uhingen dieses Jahr rund 840.000 Euro Zuschuss - Geld, wel-
ches an anderer Stelle heute oder morgen fehlt.  
Wir können daher nicht nachvollziehen, wie der Gemeinderat 
mehrheitlich diesen Vorschlag, einen Businessplan für das 
Uditorium zu erarbeiten, ablehnen konnte.  
Was wir jedoch nicht im Raum stehen lassen können, ist die 
Aussage von Herrn Wittlinger, dass die Beschlüsse des Ge-
meinderats ins Chaos führen werden. Herr Wittlinger, der Ge-
meinderat setzt mit seinen Beschlüssen die Leitplanken für Sie 
und die Verwaltung. Es ist Ihre Aufgabe als Führungskraft mit 
diesen Herausforderungen zu arbeiten, ob Ihnen dies gefällt 
oder nicht. Die Beschlüsse des Gemeinderats jedoch in Frage 
zu stellen, ist kein guter Tonfall.  
In seiner Haushaltsrede sprach Herr Wittlinger ebenfalls die 
aus seiner Sichtweise nicht konstruktive Zusammenarbeit an. 
Wir können dabei Ihre Erwartungshaltung an den Gemeinderat 
nicht erkennen.  
Ein Beispiel:  
In der Liste der Baumaßnahmen 2023 erscheint, wie aus dem 
nichts, ein Radweg zwischen Sparwiesen und Hattenhofen. 
Dieser Radweg wurde bereits im Gremium in Hattenhofen am 
15.02.2023 diskutiert. Wir konnten dies aus der NWZ erfahren. 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde im Nachgang die 
Fragen an Herrn Wittlinger gestellt, was es mit dem Radweg 
auf sich hat. Wir bekamen eine nun überraschende Antwort. 
Herr Wittlinger habe auch erst aus der Zeitung davon erfahren. 
Eigentlich hätte man dieses Vorhaben parallel in den Gremien 
in Uhingen und Hattenhofen beraten sollen. Herr Wittlinger 
weiter, es hätte verwaltungsinterne Gespräche dazu gegeben. 
Mehr wurde von Herrn Wittlinger dazu nicht gesagt und darge-
stellt. Auch Hattenhofen ist mit seinem Ratsinformationssystem 
bestens digital aufgestellt. Wir habe uns dort informiert, nach-
dem die eigene Stadtverwaltung dies offensichtlich nicht für 
wichtig ansah, den eigenen Stadtrat zu informieren. Der Rad-
weg, ist eine Initiative der Uhinger Stadtverwaltung, außerhalb 
des Radwegekonzepts des Landkreises. Der Plan des Radwe-
ges ist datiert mit dem 07.12.2022. Weiter ist zu lesen, dass 
Uhingen bereits Anfragen in Göppingen und Stuttgart nach 
Fördermitteln gestellt hat.  
Diese Arbeitsweise nennt Herr Wittlinger also konstruktiv und 
auf Augenhöhe mit dem Gemeinderat.  
Die neue Methodik bei der Einbringung des Haushaltes sieht 
noch eine weitere Neuerung vor.  
Die Fraktionen, so die Idee von Herr Wittlinger, sollten zu je-
dem Fraktionsantrag in diesem Jahr eine Gegenfinanzierung 
aufzeigen. Wir sehen dies nicht als unsere Aufgabe an. Der 
Gemeinderat gibt die Leitplanken vor. Die Verwaltung hat damit 
die Werkbank zu bedienen und arbeitet Lösungsansätze aus, 
welche dann vom Gemeinderat beraten und beschlossen wer-
den. Wir unterstützen die Verwaltung jedoch gerne, um ge-
meinsam die Unwägbarkeiten zu meistern.  
Der Haushalt besteht nicht nur aus Ausgaben, welche wir 
selbst steuern und einwirken können. Die Kreisumlage ist eine 
davon. Eine Ausgabe die wir selbst nicht beeinflussen können. 
Doch hier Kritik zu üben, wie es Herr Wittlinger getan hat, ver-
stehen wir nicht. Sitzt Herr Wittlinger nicht selbst im Kreistag 
für Uhingen? Dann setzen Sie sich doch mit ihrer Fraktion ein, 
um dies zu ändern.  
Wo soll es im Haushaltsjahr 2023 hingehen?  
Welche Vorhaben machen Sinn?  
Was bringt Uhingen letztendlich voran?  
Im Hinterkopf immer das extrem kurze Haushaltsjahr 2023 - wir 
verabschieden den Haushalt im Mai. Einen rechtsgültigen 
Haushalt gibt es zur Jahresmitte.  
Wir haben uns in diesem Jahr auf wenige Anträge beschränkt. 
Wir sehen das Haushaltsjahr 2023 als Konsolidierungsjahr für 
die Stadtverwaltung. Wir sehen die Verwaltung aus dem 
Gleichgewicht gekommen. Es gibt viele offene Vorhaben aus 

den vorangegangenen Haushalten. Diese gilt es abzuarbeiten. 
Wir sehen die Verwaltung in einem Stadium in welcher eine 
Organisationsentwicklung unumgänglich ist, um für die Zukunft 
aufgestellt und ausgerichtet zu sein.  
Für den Haushalt 2023 und die kommenden Jahre, benötigen 
wir keine parteipolitischen Ideologien und einseitige Kommu-
nalpolitik - was es braucht, sind maßgeschneiderte Lösungen 
für Uhingen, welche zielgerichtet Uhingen voranbringen.  
Wir haben bewusst keine Sperrvermerke vorgesehen. Zu-
nächst sind Vorhaben zu projektieren. Dies kann haushalts-
neutral erfolgen, die eingeplanten Vorsorgepositionen blähen 
den Haushalt nur auf und sind zu streichen. Sollten wider Er-
warten Mittel im Jahr 2023 benötigt werden, kann dies über 
einen Nachtragshaushalt erfolgen.  
 

Daher stellen wir folgende Anträge für den Haushalt 2023:  

• Streichung der eingestellten Mittel für den kath. Kindergar-
ten  
Die Verwaltung soll hier zunächst Eckpunkte und Fakten 
mit der kath. Kirche schaffen, bevor Traumvorstellungen 
und Luftbuchungen in den Haushalt einfließen.  

• Forcierung des Neubaus des Kindergartens in Sparwiesen 
Der SparKi ist sehr stark in die Jahre gekommen, eine Er-
neuerung unumgänglich. Wir stellen den Antrag die Pla-
nung auf das Jahr 2023 vorzuziehen  

• Einführung von Projektmanagement  
Um die Verwaltung für die Zukunft auszurichten, stellen wir 
den Antrag zur Einführung eines Projektmanagement  

• Städtische Schotterbeete renaturieren 
Um mit gutem Beispiel voranzugehen, stellen wir den An-
trag, dass städtische Schotterbeet renaturiert werden  

• Planung Chemiesaal HRSU 
Bildung ist wichtiger denn je. Der Chemiesaal der HRSU 
steht seit Jahren, wenn nicht gar Jahrzehnten auf der Todo 
Liste. Wir stellen den Antrag, im Jahr 2023 in die Planung 
einzusteigen.  

• Transparenter Verkauf von städtischen Fahrzeugen 
Wir stellen den Antrag, dass städtische Fahrzeuge auf einer 
öffentlichen Fahrzeugbörse für Kommunalfahrzeuge zum 
Höchstpreis verkauft werden.  

• Reduktion von Personalkosten 
Wir stellen den Antrag die Digitalisierung konsequent die 
nächsten Jahre voranzutreiben, mit dem Ziel 30% der Per-
sonalkosten bis 2030 einzusparen  

• Verkauf von Grundstücken 
Wir stellen den Antrag, dass Grundstücke aus einem Mix an 
Vergabeverfahren veräußert werden sollen.  

• Streichung der Mittel für einen 2ten Wagen Naturkindergar-
ten 
Wir stellen den Antrag zunächst die Entwicklung des Natur-
kindergartens zu beobachten und die Mittel deshalb zu 
streichen  

• Teilnahme am Wettbewerb „Blühende Verkehrsinseln“ 
Wir stellen den Antrag am Wettbewerb „Blühende Ver-
kehrsinseln“ teilzunehmen  

• Rückbau privater Schotterbeete 
Wir stellen den Antrag ein Konzept auszuarbeiten, um An-
reize für den Rückbau privater Schotterbeete voran zu trei-
ben.  

• Teilsanierung Kindergarten Diegelsberg  
Wir stellen den Antrag, den Kindergarten in Diegelsberg auf 
seine Betriebsfähigkeit überprüfen zu lassen. Weiter soll 
der Windfang sicherheitstechnisch wie energetisch erneuert 
werden.  

• Streichung der Mittel für den Radweg Sparwiesen nach 
Hattenhofen 
Wir beantragen die Streichung der Mittel für den geplanten 
Radweg zwischen Sparwiesen und Hattenhofen  
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Die detaillierte Erläuterung unserer Anträge ersparen wir uns 
aus zeitlichen Gründen an dieser Stelle. Die Details können sie 
unserer veröffentlichten Haushaltsrede entnehmen.  
Die erwünschte Gegenfinanzierung ergibt sich aus der Hunde-
steuer, Streichungen der Mittel für den kath. Kindergarten und 
dem 2ten Wagen für den Naturkindergarten.  
Zum Schluss möchten wir uns bei der Stadtverwaltung für die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr bedanken. Wir sehen in 
der Verwaltung viele motivierte und hochqualifizierte Mitarbei-
ter.  
Immer wieder kommt es jedoch zu Aussagen, dass wir, die 
UBU, die Mitarbeiter verunsichern und nicht schätzen würden. 
Glauben sie diesen Aussagen nicht! Wir sind uns sicher, dass 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Uhingen alles 
dafür tun, ihre Aufgaben bestmöglich zu verrichten. Sollte den-
noch Kritik von uns aufkommen und die Verwaltung dabei be-
nannt werden, so ist die Verwaltung immer mit Herrn Wittlinger 
gleichzusetzen. Die Mannschaft im Rathaus kann noch so gut 
und qualifiziert sein, wenn die Führungskraft das Potential der 
Mannschaft nicht ausschöpfen kann.  
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 

Unsere haushaltsrelevanten Anträge: 

 

• Streichung der eingestellten Mittel für den Kindergarten 

der katholischen Kirche 
Die Verwaltung soll hier zunächst Eckpunkte und Fakten 
mit der kath. Kirche schaffen, bevor Traumvorstellung und 
Luftbuchungen in den Haushalt einfließen. 
Wir stellen den Antrag zunächst Gespräch mit der Kath. 
Kirche zu führen. Aus den Gesprächsergebnissen soll dann 
eine Projektierung des Vorhabens erfolgen. Abhängig kann 
dann eine eventuelle Einstellung von Mitteln im Haushalt 
2024 erfolgen 

• Forcierung des Neubaus des Kindergartens in Sparwie-

sen  
Der SparKi ist sehr stark in die Jahre gekommen, eine Er-
neuerung unumgänglich. Die modrige Geruchsbelastung 
wird seit langem von den Eltern angeprangert. Wir stellen 
den Antrag die Planung auf das Jahr 2023 vorzuziehen 
(Kosten siehe Haushalt 2023)  

• Einführung von Projektmanagement 
Um die Verwaltung für die Zukunft auszurichten, stellen wir 
den Antrag zur Einführung des Projektmanagement. Hierbei 
soll im ersten Schritt ein passender Partner für die Einfüh-
rung gefunden werden. Mit Workshops soll dann ein Maß-
nahmenkatalog erarbeitet werden, welcher dann sukzessive 
umgesetzt wird. Wir sind uns bewusst, dass die Einführung 
einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen wird. (Kosten 
25.000 Euro)  

• Städtische Schotterbeete renaturieren 
Um mit gutem Beispiel als Stadtverwaltung voranzugehen, 
stellen wir den Antrag, dass städtische Schotterbeet renatu-
riert werden. Der zu entsorgende Schotter soll in städti-
schen Vorhaben wiederverwendet werden, z.B am 
Pumptrack oder zur Aufbereitung des Spinnweberei Areals. 
(kosten 15.000 Euro)  

• Planung Chemiesaal HRSU 
Bildung ist wichtiger denn je. Der Chemiesaal der HRSU 
steht seit Jahren, wenn nicht gar Jahrzehnten auf der Todo 
Liste. Wir stellen den Antrag, im Jahr 2023 in die Planung 
einzusteigen. 
Der Fachunterrichtsraum bietet nicht mehr die notwendigen 
Möglichkeiten, den Chemieunterricht modern zu gestalten. 
Zum Beispiel sind Gruppenarbeiten durch die gestaffelten 
Sitzreihen nicht möglich. (Kosten siehe Haushalt 2023)  

• Streichung der Mittel für einen 2ten Wagen Naturkin-

dergarten 
Wir stellen den Antrag zunächst die Entwicklung des Natur-
kindergartens zu beobachten und die Mittel zu streichen. 

Weiter sehen wir den Bedarf aktuell nicht, da in Diegelsberg 
Plätze frei sind und der Kindergarten Weilenberger Hof 
ausgebaut wird. Im aktuellen Jahr kann maximal eine Be-
stellung erfolgen, auf Grund langer Lieferzeiten ist für die-
ses Jahr keine Lieferung möglich. (Budget siehe Haushalt 
2023)  

• Teilsanierung Kindergarten Diegelsberg  
Wir stellen den Antrag, den Kindergarten in Diegelsberg auf 
seine Betriebsfähigkeit überprüfen zu lassen. Weiter soll 
der Windfang sicherheitstechnisch wie energetisch erneuert 
werden (2 Türelemente + Festverglasung). 
Der Kindergarten ist aus den 70er Jahren. Nach über 50 
Jahren schließen die alten Holztüren nicht mehr richtig. 
Dies führt unweigerlich zu Energieverlusten im Gebäude. 
Weiter bietet die aktuelle Schließanlage keine Panikfunkti-
on, noch sehen wir die Türbreite als Fluchtweg als ausrei-
chend an. Die Türen werden von den Erzieherinnen per 
Schlüssel verschlossen während des Kindergartenbetriebs. 
Wir sehen dies sicherheitstechnisch als kritisch an. Das 
Gebäude sollte bei dieser Maßnahme neu gestrichen wer-
den. (Kosten 20.000 Euro) 

• Streichung der Mittel für den Radweg Sparwiesen nach 

Hattenhofen 
Wir beantragen die Streichung der Mittel für den geplanten 
Radweg zwischen Sparwiesen und Hattenhofen. Zunächst 
sollte der Radweg konkret projektiert werden. Wir sehen je-
doch den Ausbau des bestehenden Weges für die Natur als 
kritisch an. (Kosten siehe Haushalt 2023)  

 
Die Hundesteuer wurde im Haushalt 2023 mit 94.000 Euro 
angesetzt. Tatsächlich belaufen sich diese Einnahmen auf > 
120.000 Euro. die Verwaltung möge hier nochmals genau 
nachrechnen unter Beachtung der tatsächlichen Gebührensät-
ze.  
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung,  
sollten Sie Fragen zu unseren Anträgen haben, mehr Hinter-
grundwissen benötigen oder es Verständnisprobleme geben, 
dann zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. 
 

Unsere nicht haushaltsrelevanten Anträge:  

 

• Transparenter Verkauf von städtischen Fahrzeugen 
Wir stellen den Antrag, dass städtische Fahrzeuge auf einer 
öffentlichen Fahrzeugbörse für Kommunalfahrzeuge zum 
Höchstpreis verkauft werden. Den Verkauf durch den HGV, 
bzw. Herrn Frey über das Abtelefonieren intransparenter 
Abnehmer stehen wir kritisch gegenüber. Weder der HGV, 
noch Herr Frey sind Teil der Stadtverwaltung. Wie hier ein 
rechtskonformer Verkauf erfolgt ist uns schleierhaft.  

• Reduktion von Personalkosten 
Wir stellen den Antrag die Digitalisierung konsequent die 
nächsten Jahre voranzutreiben, mit dem Ziel 30% der Per-
sonalkosten bis 2030 einzusparen. 
Die Digitalisierung und damit verbundene Optimierung und 
Automatisierung von Verwaltungsprozessen, versetzt die 
Verwaltung in die Lage die Stellenprofile neu auszurichten. 
Eine eventuelle Stellenreduktion soll hierbei sozialverträg-
lich erfolgen.  

• Verkauf von Grundstücken 
Wir stellen den Antrag, dass Grundstücke aus einem Mix an 
Vergabeverfahren veräußert werden sollen. Hierbei sollen, 
wie gehabt, Grundstücke nach sozialen Vergabekriterien 
vergeben werden. Durch die Identifizierung von sogenann-
ten Filetstücken bei zu veräußernden Grundstücken, sollen 
durch den Einsatz des Bieterverfahren Höchstpreise erzielt 
werden. Beim Verkauf von Gewerbegrundstücken soll da-
rauf geachtet werden, welche Zukunftsprognose ein Unter-
nehmen mitbringt. Hauptaugenmerk bei der Vergabe muss 
hier bei der Erzielung möglichst hoher Gewerbesteuerein-
nahmen sein.  
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• Teilnahme am Wettbewerb „Blühende Verkehrsinseln“ 
Wir beantragen die Teilnahme der Stadt Uhingen am Wett-
bewerb: „Blühende Verkehrsinseln“, des Landes Baden-
Württemberg. Dieser geht dieses Jahr in die fünfte Runde. 
Die Anforderung an die Kommune besteht darin eine Grün-
fläche mit Straßenbezug auszuweisen, die naturnah aufge-
wertet werden soll. Die Bepflanzung muss mit heimischen 
und mehrjährigen Gewächsen erfolgen. Bis zum 31. Mai 
kann die Bewerbung eingereicht werden. Gerne unterstüt-
zen wir die Verwaltung bei der Identifizierung einer geeigne-
ten Fläche.  

• Rückbau privater Schotterbeete 
Wir stellen den Antrag ein Konzept auszuarbeiten, um An-
reize für den Rückbau private Schotterbeete voranzutrei-
ben. Hier hat zum Beispiel die Kommune Neuffen einen 
sehr interessanten Ansatz erarbeitet.  

Sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung,  
sollten Sie Fragen zu unseren Anträgen haben, mehr Hinter-
grundwissen benötigen oder es Verständnisprobleme geben, 
dann zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. 
 
 

Haushaltsrede 2023 der CDU-Gemeinderatsfraktion 

Christlich Demokratische Union Deutschlands  

Sabine Braun 

- Es gilt das gesprochene Wort -  

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittlinger, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Uhingen, 
meine verehrten Damen und Herren Zuhörer, 
sehr geehrten Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats  
und sehr verehrte Vertreter der Presse. 
 
Die Sorgen und Nöte der Kommunen, aber auch die der Men-
schen werden immer größer. Nach 3 Jahren Corona das Ende 
von Maskenpflicht, Ausgangssperre, Schichtbetrieb, damit der 
Betrieb bei Infektionen überhaupt aufrecht erhalten werden 
konnte, Notbesetzungen bei fast Totalausfall des Personals 
und großer Angst der Menschen. Uhingen hat während der 
Pandemie hervorragende Arbeit geleistet. Dafür Allen einen 
großen Dank. 
 
Ein furchtbarer Krieg, den Russland ausgelöst hat mit der Ukra-
ine, wird Weltsache. Die Leidtragenden sind wieder die Men-
schen, die in diesem Krieg getötet werden und die vielen Men-
schen, die aus ihrem Land fliehen müssen. Die Kettenreaktion 
ist ein Flüchtlingsstrom Richtung Westen, der nicht mehr ver-
siegt. Die Kommunen kommen mit der Unterbringung der Men-
schen an ihre Grenzen. Uhingen hat hier durch die geplante 
Aufstellung einer zusätzlichen Containeranlage in der Eisen-
bahnstraße für Erst- und Anschlussunterbringung für fast 200 
Geflüchtete gut vorgesorgt. Eine weitere Anschlussunterkunft 
durch einen Bauträger ist noch geplant. Die Finanzierung für 
Anschlussunterbringung, die benötigte Infrastruktur bleibt der 
Kommune weitestgehend selbst überlassen. 

 
Aber bei der ganzen Flüchtlingsthematik vergessen wir aber 
nicht unsere Uhinger Bürgerschaft. Im Baugebiet Weilenber-
gerhof III hat die Vergabe von Mehrfamilienhäusern stattgefun-
den mit verschieden großen Wohnungen. 
Auch unsere Ärmsten der Kommune brauchen Wohnraum, 
stehen aber in Konkurrenz mit den Geflüchteten bei der Wohn-
raumsuche. 

 

Daher beantragen wir die Planung für die Bebauung Ulmer 

Straße 90 mit neuem Wohnraum, ebenso den Verkauf des 

Grundstücks noch in 2023 zu realisieren, und die darauf-

folgende aktive Bebauung so schnell wie möglich.  
 
Alles wird teurer! Lebenshaltungskosten, Energiepreise, die die 
Menschen nicht mehr zahlen können. Materialverknappung die 
unseren Wirtschaftskreislauf blockiert und genau in diese Zeit 
kommt noch eine Grundsteuerreform, die zwar erst 2026 zum 
Tragen kommt, aber schon jetzt möchten wir auf die Problema-
tik hinweisen. Die Kosten für die Bürger steigen noch mehr an. 
Vielen wird dann die Belastung zu groß werden, für viele kann 
es sogar zur Überlastung kommen, wie junge Familien, die erst 
gebaut oder gekauft haben, aber auch Rentner, die ihr Leben 
lang fürs Häusle geschafft und gespart haben um ihren Le-
bensabend darin zu verbringen – und dann wird das Geld 
knapp. Experten raten im Übrigen dazu, bei Erhalt des Grund-
steuerbescheids sofort Einspruch zu erheben. 
 

Wir beantragen, dass die Kommune die Hebesätze der 

Grundsteuer so anpasst, dass keine höheren Kosten für 

die Bürger entstehen. Es kann auch in Zukunft nicht sein, 

dass der Haushalt durch indirekte Steuererhöhungen fi-

nanziert wird – dann muss eben gespart werden.   
 
Der Kindergarten Mittlere Mühle hat im Jahr 2022 einen zweig-
ruppigen Anbau bekommen, KiGa Weilenbergerhof erhält in 
2023 eine Gruppe dazu. Unser beantragter Wald- bzw. Natur-
kindergarten ist bereit für die Kinder, die im April 23 einziehen 
werden. Für uns waren die Auflagen für den Waldkindergarten 
nicht nachvollziehbar, wir sind aber mittlerweile froh, dass 
überhaupt was gemacht werden durfte. Bis April, wenn die 
Kinder einziehen, sollten die Bäume (nicht zu klein) für  
Beschattung und auch spätere Ernte auf dem Naturkindergar-
tengrundstück gepflanzt sein.   
 Leider führt der Weg in den Wald an der Panoramastraße 
entlang bis ans andere Ende des Waldes beim Hallenbad. Wir 
sehen diesen Weg an der Straße als sehr gefährlich an, da von 
vielen Autofahrern die 30er Zone ignoriert wird. 
 

Wir beantragen daher den direkten, vorhandenen Weg am 

Naturfreundehaus entlang in den Wald, wieder instand zu 

setzen. Nach dem Motto: Kurze Füße, kurze Wege.  
 
Noch zwei weitere Kindergärten sind in Planung, um der ge-
stiegenen Zahl der Kinder gerecht zu werden.  
Die Planungskosten für den Kindergarten Sparwiesen sind im 
Jahr 2024 eingestellt. Es fehlen dort Kindergartenplätze, so-
dass die Kinder in andere Kindergärten ausweichen müssen 
und die Kinder erleben in diesem Kindergarten seit Jahren eine 
Geruchsbelästigung die nicht mehr tragbar ist. 
 

Wir beantragen die Planung für den Kindergarten Sparwie-

sen ins Jahr 2023 vorzuziehen und  

1. Beim Bau des Kindergartens am selben Standort, bitten 

wir die Verwaltung uns die Kosten für provisorische Con-

tainer mitzuteilen.  

2. Die Möglichkeit, den Neubau des Kindergartens auf den 

bestehenden Spielplatz zu bauen, sollte ebenfalls einbezo-

gen werden, da dann der Kindergartenbetrieb weiterlaufen 

kann, die Containerkosten gespart werden und später nach 
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Abriss des alten Gebäudes der Garten für alle Kinder eine 

schöne Größe hat.  Der Spielplatz könnte dann an der 

Schule entstehen.  

 
Wir begrüßen die zusätzlichen Pia Stellen (Vorpraktikantenstel-
len) um für die Zukunft Jugendliche für den Beruf der Erziehe-
rin und des Erziehers zu interessieren. 
Durch viele Krankheitsausfälle auch nach der Coronazeit, müs-
sen auch heute noch Kindergärten mit Notbetreuung arbeiten.  
 

Wir beantragen eine Springerstelle für solche Fälle einzu-

richten. Kosten ca. 60.000 Euro / Jahr 

 
Thema Klimawandel:  Auch da hat Uhingen schon viel getan. 
Zu den bestehenden Photovoltaikanlagen sind dieses Jahr 
schon vier weitere Anlagen auf der Grundschulturnhalle Nas-
sachmühle, Kindergarten Holzhausen, Baiereck und Diegels-
berg installiert worden. Weitere sechs Anlagen werden im 
Laufe des Jahres auf die Kindergärten Schwabenstr., Schmie-
defeld, Weilenbergerhof, Finkenstr., Haldenberg, und Mittlere 
Mühle kommen. Laufende Umrüstung auf LED Beleuchtung ist 
ein weiterer Schritt. 
 

Kirchstraße 1 ist fertiggestellt und wird mit Leben gefüllt. Ein 
Haus, bei dem viele von uns nicht gedacht hätten, dass es so 
schön wird. Ein Haus für Vereine mit großen, attraktiven Räu-
men, das gut angenommen wird. 
 

Der Zweckverband Gewerbepark Fils wurde aufgelöst. Lei-
der. Wir haben kaum noch Gewerbegebiete. Wir bitten beim 
Verkauf der restlichen Gewerbegebiete mehrgeschossige 
Bauweise zu bevorzugen. Unser Grund und Boden wird immer 
weniger und wertvoller. Auch die Industrie und das Gewerbe 
sollten bei Bebauungen  
in Zukunft eher in die Höhe, als in die Breite gehen. Und was 
im privaten Wohnungsbau mit der Innenstadtverdichtung und 
höherer Bauweise verlangt wird, sollte beim Gewerbe auch 
selbstverständlich sein. 
Wir haben diesbezüglich bewusst keinen Antrag gestellt, bitten 
aber die Überlegungen mit einzubeziehen.  

 

Auf dem Spinnwebereiareal wurde zusammen mit der Bevöl-
kerung eine tolle Lösung gefunden. Die Vorgaben und Wün-
sche der Uhinger und seiner Stadtteile wurden zu einem IBA-
Projekt mit internationalem städtebaulichem Wettbewerb, bei 
dem Planungs- und Architekturbüros aus ganz Europa teilnah-
men. Sieger war der Entwurf des Studios Cross Scale aus 
Stuttgart / Planstadt Senner. Wir sehen in diesem Quartier die 
Chance für moderne energieeffiziente Wohn- aber auch Ar-
beitswelten.  
 

Wir beantragen den Beginn der Planungen für die Bebau-

ung mit den Häusern, die im westlichen Teil an der Oberen 

Bahnhofstrasse und der Hälfte der Häuser an dem südli-

chen Teil des Gebietes, das an die Ulmer Straße an-

schließt.  
 

Das Fotomuseum ist in den neuen Räumen und es lohnt sich 
hinzugehen. Es ist eines der größten Fotomuseen Süddeutsch-
lands mit vielen interessanten Exponaten. 
 
Unsere Feuerwehr hat in Diegelsberg ein neues, großes Fahr-
zeug erhalten. Da jetzt im alten Magazin der Platz zu eng ist, 
wird die Mannschaft vorrübergehend in einem Container unter-
gebracht bis 2024/25 ein neues Magazin gebaut wird. Planung 
dafür in 2023. 
 
In vielen Städten findet man Fahrradreparatursäulen. Auf 
Nachfrage in anderen Kommunen, bekamen wir die Aussage, 
dass diese Säulen vom adfc gegen einen Mietpreis aufgestellt 
werden.  

Wir beantragen die Abklärung der Kosten und Aufstellung 

von vier Reparatursäulen. Stadtmitte Uhingen, Sparwiesen 

Marktplatz, Holzhausen Rathaus und in Nassach. 

 
Die Verwaltung wird neue Bestattungsformen in einem Urnen-
grabfeld, sowie Rasengräber für Erdbestattungen vorschlagen. 
 

Wir beantragen die Rasengräber mit aufgestellten Na-

menssteinen zu versehen und diese Bestattungsform auch 

in den Stadtteilen zu ermöglichen.  

 
Der Chemiesaal der Haldenbergrealschule ist in die Jahre 
gekommen, ist absolut nicht mehr zeitgemäß und muss drin-
gend renoviert werden.  
 

Wir beantragen daher die Planung für das Jahr 2023 vorzu-

ziehen und den Umbau zeitnah in die Wege zu leiten.  

Kosten ca. 10.000 Euro 

 

EKVO Kanalsanierung: Um 100.000 Euro reduzieren (von 

350.000 Euro) Einsparung 100.000 Euro 

 

Wie schon in den Jahren 2020/21/22 beantragen wir auch 

dieses Jahr den Neubau des Verwaltungsgebäudes in 

Sparwiesen Albstraße 64.  

Einer Veräußerung stimmen wir nicht zu. Mit zwei Miet-

wohnungen in diesem Gebäude im Obergeschoß und einer 

Verwaltungsstelle mit angeschlossenem Raum kann das 

Verwaltungsgebäude kostenneutral finanziert werden und 

bleibt in städtischem Besitz. Zuschüsse für den sozialen 

Wohnungsbau können für dieses Projekt zusätzlich bean-

tragt werden.    

 

Ebenso erneuern wir unseren Antrag aus den Jahren  

2021/22 über flexible Betreuungszeiten im Kinderhaus 

Mittlere Mühle. 

 

Und nicht zum ersten Mal (2020) möchten wir auf den ma-

roden Verbindungsweg Diegelsberg – Aussichtsplattform 

aufmerksam machen. Wie weit sind die Grundstücksver-

handlungen die ein externer Berater durchgeführt hat?  
  

Haushalt 2023: 
Ordentliche Erträge                              39.658.502 Euro 
Ordentliche Aufwendungen                  44.213.436 Euro 
Außerordentliche Erträge                       3.737.500 Euro 
Gesamtergebnis                                  -     907.434 Euro 
 
Grundsteuer bleibt unverändert 
Gewerbesteuer entwickelt sich positiv. Ansatz 6 Mio. 
 
Personalkosten steigen um 141.753 Euro auf 13.502.553 Euro 
Aufwendige Sach- und Dienstleistungen steigen um 1.390.850 
Euro auf 9.017.250 Euro. 
Aufwand für Unterhaltung der Grundstücke und baulichen An-
lagen steigt um 858.450 Euro auf 4.191.600 Euro. 
Für die FAG- und die Kreisumlage zahlt Uhingen durch die 
gute Steuerkraftsumme der Stadt im Jahr 2021 über 800.000 
Euro mehr. Der Landkreis verbessert mit seinem Spitzenhebe-
satz von 32,5 % sein finanzielles Ergebnis, die Kommunen 
müssen aus eigener Kraft den Haushaltsausgleich schaffen. 
Der Kreis bedient sich an den Kommunen und wird es auch in 
Zukunft machen, wenn sich die Kommunen nicht zusammentun 
und sich endlich wehren. Das haben wir aber schon in ver-
schiedenen unserer Haushaltsreden bemängelt.  

 

Uhinger Wasserversorgung: 

 
Der Wasserpreis bleibt bei 1,95 Euro. 
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Der Erfolgsplan im Wirtschaftsjahr weist Erlöse in Höhe von 
1,404 Mio. Euro aus. 
Aufwendungen in Höhe von 1,351 Mio. Euro 
Jahresgewinn voraussichtlich       53.700. Euro 
Schuldenstand voraussichtlich 3,071 Mio. Euro 
(2022 2,743 Mio. Euro)  
 
Dies war nur ein kurzer Ausflug in die Finanzen. Alle Einnah-
men und auch die Ausgaben die Uhingen bedienen muss, 
stehen im Haushalt und sind dort ausführlich erläutert. 
 
Wir haben versucht nicht all zu sehr auf die große Weltpolitik 
einzugehen, sondern wir haben uns auf die Probleme, Pläne 
und auch Wünsche Uhingens beschränkt. 

 
Die CDU – Fraktion möchte sich nun bei allen, die sich in Uhin-
gen und den Stadtteilen ehrenamtlich engagieren, recht herz-
lich bedanken. Es waren außergewöhnliche und schwere Jah-
re, die aber den guten Zusammenhalt der Uhinger Bürger bei 
Feuerwehr, Vereinen, unserem Uli-Bus, der Agenda und vielen 
anderen gezeigt haben. 
 
Zum Schluss möchten wir uns ganz herzlich bei Herrn Hagen-
locher bedanken, der sich in sehr kurzer Zeit in unseren Uhin-
ger Haushalt eingearbeitet hat, aber auch bei Frau Hieber, die 
die Vorarbeit mit dem gesamten Kämmereiteam geleistet hat.  
Ebenso ein herzliches Dankeschön an Sie Herr Bürgermeister 
Wittlinger, an alle Amtsleiter und alle Mitarbeiter der Stadt 
Uhingen für die hervorragende Arbeit, aber auch die gute Zu-
sammenarbeit. 
 
Meiner Fraktion möchte ich einen großen Dank aussprechen 
für die konstruktiven Beratungen.  
Sabine Braun 
 

Haushaltsrelevante Anträge der CDU: 
 
Wir beantragen die Planung für die Bebauung Ulmer Straße 90 
mit neuem Wohnraum noch in 2023, ebenso den Verkauf, und 
die darauffolgende aktive Bebauung so schnell wie möglich.  
 
Wir beantragen den direkten, vorhandenen Weg am Natur-
freundehaus entlang in den Wald, wieder instand zu setzen. 
Nach dem Motto: Kurze Füße, kurze Wege. 
 
Wir beantragen die Planung für den Kindergarten Sparwiesen 
ins Jahr 2023 vorzuziehen und 
1. Beim Bau des Kindergartens am selben Standort, bitten wir 
die Verwaltung uns die Kosten für provisorische Container 
mitzuteilen.  
2. Die Möglichkeit, den Neubau des Kindergartens auf den 
bestehenden Spielplatz zu bauen, sollte ebenfalls einbezogen 
werden, da dann der Kindergartenbetrieb weiterlaufen kann 
und später nach Abriss des alten Gebäudes der Garten für die 
zusätzlichen Kinder eine schöne Größe hat. Der Spielplatz 
könnte dann an der Schule entstehen. 
 
Wir beantragen eine Springerstelle für erhöhte Krankheitsaus-
fälle in den Uhinger Kindergärten einzurichten.  
Kosten ca. 60.000 Euro 
 
Wir beantragen die Abklärung der Kosten und Aufstellung von 
drei Fahrradreparatursäulen. Stadtmitte Uhingen, Sparwiesen 
Marktplatz und Holzhausen Rathaus. 
 
Wir beantragen die Planung für den neuen Chemiesaal der 
Haldenberg – Realschule in das Jahr 2023 vorzuziehen und 
den Umbau zeitnah in die Wege zu leiten.  
Kosten 10.000 Euro 
 
EKVO Kanalsanierung: Um 100.000 Euro reduzieren (von 
350.000 Euro) Einsparung 100.000 Euro 

Nicht haushaltsrelevante Anträge der CDU: 
 
Wir beantragen, die Hebesätze der Grundsteuer so anzupas-
sen, dass keine höheren Kosten für die Bürger entstehen. 
Wir beantragen den Beginn der Planungen für die Bebauung 
auf dem Spinnwebereiareal, mit den Häusern, die im westli-
chen Teil an der Oberen Bahnhofstrasse und der Hälfte der 
Häuser an dem südlichen Teil des Gebietes, das an die Ulmer 
Straße anschließt.  
 
Wir beantragen die Rasengräber mit aufgestellten Namens-
steinen zu versehen und diese Bestattungsform auch in den 
Stadtteilen zu ermöglichen.  
Wie schon in den Jahren 2020/21/22 beantragen wir auch 
dieses Jahr den Neubau des Verwaltungsgebäudes in Spar-
wiesen Albstraße 64. Einer Veräußerung stimmen wir nicht zu. 
Mit zwei Mietwohnungen in diesem Gebäude im Obergeschoß 
und einer Verwaltungsstelle mit angeschlossenem Raum kann 
das Verwaltungsgebäude kostenneutral finanziert werden und 
bleibt in städtischem Besitz.   Zuschüsse für den sozialen 
Wohnungsbau können für dieses Projekt zusätzlich beantragt 
werden.    
 
Ebenso erneuern wir unseren Antrag aus den Jahren 2021/22 
über flexible Betreuungszeiten im Kinderhaus Mittlere Mühle. 
 
Und nicht zum ersten Mal (2020) möchten wir auf den maroden 
Verbindungsweg Diegelsberg – Aussichtsplattform aufmerksam 
machen. Wie weit sind die Grundstücksverhandlungen die ein 
externer Berater durchgeführt hat?  
 
 
 

Haushaltsrede 2023 der FDP/UB-Gemeinderatsfraktion 

Freie Demokratische Partei/Unabhängige Bürger  

Rolf Höflinger 

- Es gilt das gesprochene Wort –  

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wittlinger, sehr geehrte 
Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung  
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
Sehr verehrte Zuhörerinnen und Zuhörer und Vertreter der 
Presse. 
 
Wieder blicken wir auf ein Jahr der Superlativen zurück. 
Corona bestimmte, was wir zu tun und lassen hatten. Aber 
Halt! Es gibt ja auch noch so viele Kleinigkeiten, die das Haus-
halten in der Stadt und für ihre Bürgerinnen und Bürgern – also 
das breite Leben – nicht ganz leicht gemacht hat. Bedenken 
wir, dass wir bereits ein Viertel vom Haushaltsjahr hinter uns 
gebracht haben und nun noch schnell alles, was nicht mehr zu 
ändern ist, auf den Weg bringen müssen. Also – machen wir 
uns rasch auf den Weg, um noch zu retten, was noch zu retten 
ist! Auch hat unser neuer Stadtkämmerer das bisschen Geld, 
das für unsere Bürger noch übrigbleibt, so ausgewogen wie 
möglich zu verteilen versucht.  Ein ganz besonderer Dank gilt 
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an dieser Stelle den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Kämmerei. Aber was nützt uns das ausgewogenste Verteilen, 
wenn von Bund, vom Land und dem Landkreis den Kommunen 
Vorgaben übergestülpt werden, dass ihnen keine Luft mehr 
zum Atmen bleibt. An einem Beispiel wollen wir mal deutlich 
machen, was es heißt: Bestimmungen ändern, koste es was es 
wolle. Es war einmal… so beginnen bekanntlich alle Märchen – 
als wir (die FDP-Fraktion) damals die Betreuungsform Wald-
kindergarten ins Gespräch gebracht haben, hatten wir die Vor-
stellung, dass dies eine tolle Alternative zum bisherigen Kin-
dergarten gibt, nämlich: Leben mit und im Wald. Aber das war 
einmal . . . Heute ist diese Form nur noch dadurch zu unter-
scheiden, dass es kein Steingebäude mehr, jedoch ansonsten 
mit dem gleichen Komfort ausgestattet ist! Was soll da noch 
Natur sein! 
An diesem Beispiel können wir sehr deutlich aufzeigen, wie es 
ist, wenn Einer bestimmt und die Anderen zahlen müssen. 
Wie eingangs bereits festgestellt, so gilt es nun noch schnell 
2023 auf den Weg zu bringen. 
Wir bedauern sehr, dass es anscheinend für Diegelsberg nicht 
möglich gewesen sein sollte, das Feuerwehrhaus zeitnah für 
das neue Auto vorzubereiten. Aber gut, wir werden auch wei-
terhin den Fortgang kritisch begleiten. 
Und nun auf nach Sparwiesen. Wie lange wollen wir dem Haus 
Albstraße 64 noch geben? Auch hier fristet die Feuerwehr ein 
„Schattendasein“. Leider hat man in der Vergangenheit wegge-
schaut, wenn es möglich gewesen wäre, Flächen für ein zeit-
gemäßes Feuerwehrhaus zu erwerben. Das gleiche gilt auch 
für den ‚aromatisch riechenden‘ Kindergarten. 
Weil es ja pressiert, nun einen riesigen Sprung nach Holzhau-
sen: dem Förderverein sei Dank, dass das Spritzenhäusle im 
neuen Glanz erstrahlt, dass eigentlich dem Erdboden hätte 
gleich gemacht werden sollen. Eigentlich wollten wir in Holz-
hausen ergänzend Wohnraum schaffen – aber irgendetwas 
sorgt immer nur für Diskussionen, so dass bisher keine Ent-
scheidungen fallen konnten!  Hier ein Beispiel: auf der einen 
Seite soll Oberflächenwasser abgeleitet werden, doch auf der 
anderen Seite ist man nicht sicher, wie groß die Fläche ist, die 
das viele Wasser bringen soll, um so eine Maßnahme zu recht-
fertigen. Auf der anderen Seite leuchtet das „Brühl“ unter der 
Schule. Es wäre ganz einfach, die Verbindung von der Fichten-
straße zur Alten Holzhäuser Straße als Ahornweg auszubauen. 
Denn eine Frischluftschneise lässt sich bestimmt auch ohne 
Wendehammer darstellen. Man kann gespannt sein, wie lange 
es dauern wird, diese Straße es so auszubauen, bis alle Be-
lange berücksichtigt sind! Bei aller größter Vorsicht sollte eines 
immer bedacht werden: der Mensch neigt dazu, den kürzesten 
Weg zu nehmen. Auch wenn der Planer noch so einfallsreiche 
Vorschläge hat, um Sackstraßen zu bauen. Vielleicht muss 
auch unbedingt das Straßenschild „Erlenstraße“ erhalten blei-
ben, dass wenigstens diese Installation nicht umsonst war. 
Nachdem damit zu rechnen ist, dass diese Diskussion noch ein 
Weilchen anhält, so schlagen wir vor, Teile aus den Planansät-
zen für die Haldenberg-Realschule zu verwenden. Da diese 
Planung bereits abgeschlossen ist und man augenblicklich mit 
deren Umsetzung beginnen könnte. Das gleiche gilt auch für 
die Hieberschule. Dort sollten wir, was das Schwimmbad anbe-
langt, eine weichenstellende Entscheidung fällen, statt dessen 
wird nur um den heißen Brei herum geredet. Alle Welt redet 
von Bildung – und was macht Uhingen? Hier will man lieber auf 
einen Radweg nach Hattenhofen als auf Bildung setzen!  
Soviel zu unserem „schnellen“ Spaziergang durch das ange-
brochene Haushaltsjahr 2023. Abschließend möchten wir uns 
bei allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die sich für ein 
liebenswertes, sauberes, sicheres und umweltfreundliches 
Uhingen einsetzen! 
Leider gibt es immer noch sehr viele Einwohner, die diese 
Leistung auch zu ihrer machen könnten, wenn sie nur wollten – 
aber, die Hoffnung stirbt zuletzt. 
Und wie immer zum Schluss einen Auszug aus der Bibel: ‚Am 
Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst 

und leer.‘ Wir sollten daher alles daransetzen, dass dies nicht 
wieder eintritt. 
Zum Wirtschaftsplan der Wasserversorgung besteht Einver-
ständnis. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 

 

Haushaltsrelevante Anträge: 

 

Bildungsstandort stärken 

Haldenberg-Realschule Chemiesaal 

Planung und Umsetzung im Schuljahr 2023/2024 
Kosten: ges. 160.000€  
Finanzierung:  
Entfall: Radweg nach Hattenhofen 100.000 € 
HH-Stelle 754101 
Entfall: Sanierung Charlottensee 100.000 € 
HH-Stelle 554000 
 
Neu: Planung und Ausbau Fußweg Römerstr., Zeppelinstr. zur 
Ulmer Str.  
und Prüfung Füßgängerüberweg Ulmer Str. zur Allgaier Brücke 
und Alemannenstr. 
Finanzierung: Entfall Feldweg Allgemein 50.000 € 
HH-Stelle 7471 
 
Hieberschule: Inklusion und Sport 
Sanierung Schwimmbad, Erweiterung von Fach und Inklusions-
räumen 
Planung und Ausführung Schuljahr 2023/2024 
 
Kosten 500.000€ 
Finanzierung: 
Entfall Badefahrten 31.500 € 
HH-Stelle 422200 
Entfall Verkehrsausstattung 50.000 € 
HH-Stelle 78730 
Entfall Ausbau Bruckstraße 310.000 € 
HH-Stelle 754101 
 

Nicht haushaltsrelevante Anträge: 
 

Stadtteil Holzhausen: Entfall der Erlenstraße und Ausgestal-
tung des Ahornweges ohne Wendehammer bis zur Alten Holz-
häuser Straße. 
Änderung der Friedhofsatzung durch Ergänzung von Sargbe-
stattung als Wiesengräber. 
  

Stadtteil Sparwiesen: Planung von: Albstr. 64, Kindergarten-
neubau und Feuerwehrgerätehaus  

 

Stadtteil Baiereck: Nassachtalstraße 254 zusammen mit dem 
Ortschaftsrat zu einem Dorfgemeinschaftsplatz entwickeln, 
 

Stadt Uhingen: Gefallenenehrenmal wie bereits beschlossen, 
Sanierung umsetzen. Bahnhofsunterführen: Gesprächen mit 
der Deutschen Bahn aufnehmen, um einen bariere freien Zug-
gang zum einen zu den Gleisen und zum Stadtzentrum zu 
ermöglichen. 
 

Änderungen beim Eigenbetrieb Wasserversorgung be-

schlossen 
Nach § 2 der Betriebssatzung für die Wasserversorgung Uhin-
gen vom 01.07.1974, letztmals geändert am 18.04.2010, ist an 
der Verwaltung und Wirtschaftsführung des Eigenbetriebes die 
Betriebsleitung beteiligt. Gemäß § 3 Abs. 1 Eigenbetriebsge-
setz (EigBG) in Verbindung mit § 24 Abs. 2 Satz 1 Gemeinde-
ordnung (GemO) und § 39 Abs. 2 Satz 1 der GemO entschei-
det der Gemeinderat im Einvernehmen mit dem Bürgermeister 
über die Bestellung von leitenden Gemeindebediensteten zur 
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Übernahme von dauerhaften Tätigkeiten. Der Gemeinderat 
beschloss in seiner letzten Sitzung, dass Kämmereileiter Ste-
ven Hagenlocher ab dem 01.04.2023 zum Betriebsleiter des 
Eigenbetriebs Wasserversorgung bestellt wird. Außerdem 
beschloss der Gemeinderat die Satzungsänderung über die 
Festlegung des Rechtssystems für den Eigenbetrieb. §1 der 
Betriebssatzung des Eigenbetriebs Wasserversorgung wird wie 
nachfolgend aufgeführt um Absatz 5 ergänzt.  

§ 1 

 

Gegenstand und Name des Eigenbetriebs 

 

(1.) Die Wasserversorgung Uhingen wird als Eigenbe-

trieb nach dem Eigenbetriebsgesetz und den Best-

immungen dieser Satzung geführt. 

(2.) Der Eigenbetrieb führt die Bezeichnung "Wasser-

versorgung Uhingen". 

(3.) Die "Wasserversorgung Uhingen" hat folgende Auf-

gaben: 

 a) Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft mit 

Trink- und  

Betriebswasser 

b) An- und Vermietung von Wohnungen 

(4.) Die "Wasserversorgung Uhingen" ist so zu führen, 

daß steuerlich kein Gewinn entsteht; jedoch ist wei-

testgehende Kostendeckung anzustreben. 
 

(5.) Der Eigenbetrieb wendet für die Wirtschaftsfüh-

rung und das Rechnungswesen die Vorschriften 

des Handelsgesetzbuches an. 

 

Darlehensvertrag gebilligt sowie Gewährung eines Darle-

hens an den Eigenbetrieb Wasserversorgung 
Die Stadt Uhingen hatte zur Finanzierung ihrer Beteiligung an 
der Neckar Netze Bündelungsgesellschaft T GmbH & Co. KG 
im Jahr 2013 einen Kredit in Höhe von 1,1 Mio. Euro bei der 
Kreissparkasse Göppingen aufgenommen, der nicht getilgt 
wurde und zum 30.04.2023 endfällig wird. Um den endfälligen 
Kredit an die Kreissparkasse zurückzuzahlen, beschloss der 
Gemeinderat mehrheitlich, dass die Stadt Uhingen ihrem Be-
trieb gewerblicher Art „Beteiligung“ aufgrund der guten Liquidi-
tätssituation ein Darlehen in Höhe von 789.000 Euro gewährt.  
Zudem wird dem Eigenbetrieb Wasserversorgung Uhingen für 
die Finanzierung der Investitionen ein Darlehen in Höhe von 
400.000 Euro gewährt.  
 
Vom Abschluss der Bauausgabenprüfung der Haushaltsjahre 
2017 – 2020 nahm der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung 
Kenntnis. 


